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Zur freundlichen Beachtung empfohlen: 

Der Citroän CX ist mit seiner ausgereiften Technik ein Fahrzeug, das an 
Bedienung, Wartung und Pflege nur wenig Ansprüche stellt Trotzdem ist -
wie bei jedem anderen Fahrzeug auch - die Beachtung einiger Regeln erfor­
derlich. 

Diese Betriebsanleitung 

enthält alle wissenswerten Hinweise und Ratschläge, die Ihrem ex störungs­
freien Betrieb und lange Lebensdauer sichern. 

Bevor Sie sich mit dem Fahrzeug im praktischen Fahrbetrieb vertraut 
machen, sollten Sie den Inhalt dieser Druckschrift aufmerksam lesen und 
sich Punkte von entscheidender Wichtigkeit - Einfahrvorschriften, regel­
mäßige Kontrollen usw. - einprägen. 

Darüber hinaus ist die Durchführung der im Kundendienstscheckheft vor­
gegebenen Inspektionen durch eine eitr~n-Werkstatt für Ihren ex die 
beste „Lebensversicherung". 

Sie werden dann mit Ihrem Citroän über lange Zeit uneingeschränktzufrie- _ 
den sein. 

Wir wünschen Ihnen immer 
gute Fahrt! 

CITRO~N AUTOMOBIL AG 
Köln 
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[ EINFAHREN -

INSPEKTION -

BETRIEBSSTOFFE -

REGELMÄSSIGE WARTUNG -

KONTROLLEUCHTEN -

GLÜHLAMPEN-SET -

REIFEN UND DRÜCKE -

Ihr Fahrzeug ist mit einem Diagnose­
stecker ausgerüstet. Er befindet sich 
unter der linken Einhängelasche im 
Motorraum . 

Während der ersten 1.000 Fahrkilometer 4.000 U/min 
auf dem Drehzahlmesser nicht überschreiten. Das sind: 

30 km/h im 1. Gang 
55 km/ h im 2. Gang 
80 km/ h im 3. Gang 

105 km/ h im a. Gang 
130 km/h im 5. Gang 

Nach den ersten 1 .000 km: kostenlose Inspektion durch eine Citroen-Werkstatt Ihrer Wahl 

Vor jeder größeren Fahrt kontrollieren und falls Motoröl 
nötig auf den vorgeschriebenen Stand auffüllen: Kühlwasser 

LHM-Hydraulikflüssigkeit 

Alle 7 .500 km 
15.000 km 
22.500 km 
45.000 km 

Motorölwechsel 
Ölfilteraustausch 
Getriebeölwechsel 
Wechsel der LHM-Hydraulikflüssigkeit 

Bei Aufleuchten der roten STOP-Leuchten ist unbedingt sofort anzuhalten. 

Wir empfehlen im Fahrzeug mitzuführen: eine Garnitur Ersatzglühlampen 
einen Satz Sicherungen, 10 A und 16 A 

1 Reifendruck in bar \ 

~~0 
1 MICHELIN 185 HR 14 XVS Schlauchlos 1 

1 genehmigt 1 1 MICHELIN 185 R 14 X (M + S) Schlauchlos 1 ~ ~ ~ 
Radwechsel: Beschreibung siehe Seite 32 

' 

1 

I 



~ 
2;;~ 

ACHTUNG! 

Die Betriebsbremse (Fußbremse) ist nur bei laufendem Motor 
und nicht leuchtender· STOP-Kontrolleuchte voll funktions-
tüchtig. . 

BEDIENUNG 1 

FahrzeugschlOssel, Türen 2 

Kofferraum, Motorhaube 3 

Tankverschluß . . 3 

Bedienungselemente und Zubehör 4 

Kontrolleuchtenblock 

Sitze, Rückblickspiegel . 

Sicherheitsgurte 

Lenkradschloß . 

Anlassen des Motors 

Gänge, Bodenfreiheit 

Bremsen . 

Signalanlage, Scheibenwischer . 

Beleuchtung . . . . . . 

Heizung und Belüftung . 

Komfortzubehör 

6 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

. 14 

15 

. 16 

22 

Di ... s erste Kapitel enthält alles, was Sie wissen müssen, um Ihren CX richtig zu bedienen und zu fahren Daher ollt Si 
sich vor Ihrer ersten Fahrt mit den folgenden Empfehlungen und Hinweisen ·vertraut machen. • s en e 

L_ 
In diesem Zusammenhang möchten wir auch auf die Ratschläge der Seite 58 hinweisen. 
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Fahrzeugschlüssel, Türen 1 
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Abb. 1 - SchlOuel 
1 - Z0ndachl0aael 
2 - Vordere Seitentoren und Kofferraumklappe 
3 - Handschuhkasten 

Abb. 2 - Vordere Seitentoren (von außen) 
1 - Drucktute 
2 - Handgrffl 
3 -TOrachloß 

- E) . ' ,8 
0 ~ 

Abb. 3 - Voroe,e seitentoren (von Innen) 
1 - Hebel zum Offnen 
2 - Handgriff 
3 - Hebel zum Verriegeln 

2 

Fahrzeugschlüssel (Abb. 1) 

1 - Lenkradschloß 
2 - Vordere Seitentüren und Kofferraumklappe 
3 - Handschuhkasten 

Bei eingeschalteter Außenbeleuchtung wird der Z0ndschf 0ssel beleuchtet. 

Wir empfehlen Ihnen, Ihre Schlüsselnummern auf der entsprechenden Seite in Ihrem 

Kundendienstscheckheft einzutragen. 

1 Seitentüren 1 

• Von außen (Abb. 2) 

- Öffnen: Drucktaste (1) eindrücken. 
- Abschließen:Nur die Vordertoren können von außen abgeschlossen werden. Schloß (3). 

• Von Innen (Abb. 3) 

- Öffnen: Hebel (1) nach hinten ziehen. 
- Verriegeln : Hebel (3) herunterdrücken. Die Vordertoren können von innen nur verriegelt 

werden, wenn sie geschlossen sind. 
- Entriegeln: Hebel (3) nach oben drücken. 

• Kindersicherung 
Die hinteren Toren sind mit einer Kindersicherung ausgerüstet 
- Einschatten der Kindersicherung: 

Wird der Hebel in Höhe des Türschlosses nach oben gedrückt, so kann die Tor nur von 

außen geöffnet werden. 
Bei eingelegter Kindersicherung und von innen verriegelter Tür ist auch ein Öffnen von 

außen nicht möglich. 
- Ausschalten der Kindersicherung: 

Veniegefungshebel (1) nach unten drücken. 

Handschuhkasten 1 

Otfn~n: Knopf des Handschuhkastens nach rechts drehen. 
Schließen : Deckel bis zum Einrasten des Zapfens andrücken. 
Verriegeln: Mit dem Handschuhkastenschl0ssel 

"' 
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Kofferraum, Motorhaube,, Tankverschluß 

[ Kc;,fferraum (Abb. 4) 

Offnen: 

Schließen: 

Den Druckknopf des Kofferraumschlosses eindrOcken und Kofferraum­
klappe anheben. Eine Ausgleichsvorrichtung hält die Klappe in geöffneter 
Stellung. 

Kofferraumklappe von Hand senken und andrOcken, bis der Verrlegelungs­
zapfen einrastet. Kofferraumklappe mit dem Schlüssel der Seitentoren ab­
schließen. 

[ Motorhaube 1 (Abb. 5) 

Offnen: 

Schließen: 

- Hebel links unter dem Armaturenbrett ziehen: die Motorhaube wird spalt­
brelt geöffnet. 

- Motorhaube vom anheben und Sicherheitshebel (1) In der Mitte unter der 
Motorhaube zurOckdrOcken. 

- Motorhaube ganz öffnen, bis die Gelenkstatze (2) automatisch einrastet. 

Entriegelungsklinke (3) am Gelenk· der MotorhaubenstOtze nach oben 
drOcken. Haubenstütze zurOckdrOcken und Motorhaube von Hand senken 
und freifallend einrasten lassen. 

Tankverschluß 1 (Abb. 6) 

Der Tankstutzen befindet sich In Fahrtrichtung rechts oben am hinteren Kotflügel unter 

einer Abdeckklappe. 

Zum Öffnen den Tankdeckel andrOcken und durch Drehen nach links abschrauben. 

Nach dem Tanken den Deckel wieder aufsetzen und nach rechts drehen, bis er einrastet 

Nicht vergessen, die Klappe wieder zu schließen. 

_ Ist beim Tanken versehentlich Kraftstoff Ober Karosserie oder Gummidichtungen geflossen, 
SOiiten Sie die Teile entsprechend abwischen, um eine mögliche Beschädigung von Lack 

Oder Dichtung zu vermelden. 

Abb. 4 - Kofferraum 
1 - Druckknopf 
2 - Auaglelchsvorrlehtung 
3 - Verrtegelungszapfen 
4 - Kofferraumschloß 

Abb. 5 - Motorhaube 
1 - Slcherheltahebel 

(unter der Motorhaube) 
2 - Haubenstotze 
3 - Entrlegelungakllnke 

!,......-~.....,.., - ........ .. '" ,... .-
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Abb. 6 - TankverschluB 
1 -Klappe 

( 

2 - Tankdeckel 
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Abb. 7 - Bedienungselemente und Zubehör 
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Bedienungselemente und Zubehör 
. ·1 

1 stl e 15;0
1 

© linke einstellbare Frischluftdüse 18 @ Hebel zum Öffnen der @) WannluftdOse, hinten rechts 18 
Motorhaube 3 

@) Hebel zur Einstellung der 
@ Schalter fOr Hörner 14 

13 @) Ablagefach 56 Bodenfreiheit @ Schalter fOr 

16 I 
Fahrtrichtungsanzeiger 14 @ Bedienungshebel für Scheiben- @) Hebel fOr Frischluftgebläse wischer/Scheibenwascher 14 @ Schalter fOr Nebelscheinwerfer 15 

@) Schalter für Warnblinkanlage @ Hebel fOr Luftverteilung - 14 
16 ® Linkes Luftaustrittsgitter oben/unten (§) Ölstandsanzeige 6 ·. zum Entfrosten und Trocknen 

@) Bedienungshebel für Heizung 16 
der Windschutzscheibe 20 @ Lenkradschloß 10 8 Lichtschalter. 

15 @ Schalter für Nebelschlußleuchten 15 @) Schloß fOr rechten 
9 

..t Stand-/Fem-/ Abblendlicht 
Sicherheitsgurt , e Lichthupenschalter @ Rändelknopf für Instrumenten-

6 @ Schalter für Innenleuchte 22 :1 

,., 
beleuchtung (Rheostat) (Scheinwerfer) 15 

@) Einstellbare linke Hauptluftdüse 18 @) Kippschalter für rechten 8 Bedienungshebel 
22 für Fem-/ Abblendlicht 15 @ Aschenbecher 25 Fensterheber 

@) lnnenrOckblickspiegel 8 ® Schaltschema 12 @) Zigarettenanzünder 22 t9 Mittleres Luftaustrittsgitter @ Kippschalter für linken 
22 @ Schalthebel 12 zum Entfrosten und Trocknen Fensterheber -

~ 
der Windschutzscheibe 20 @ Schalter für Heckscheibenheizung 20 @) Warmluftdüse, vom rechts 18 

1 8 Wannluftd0se, vom links 18 @) Schloß für linken Sicherheitsgurt 9 @) Einstellbare rechte Hauptluftdüse 18 '~ f) Aufnahme fOr Radio 22 · @) Handbremse 13 
@Leselampe 56 9 Rechtes Luftaustrittsgitter @) Warmluftdüse, hinten links 18 zum Entfrosten und Trocknen @) Handschuhkasten 3 der Windschutzscheibe 20 

4t Rechte einstellbare Frischluftdüse 18 

1 

@) Rechter Drehknopf 
18 

1 

für Warm-/Frischluft 4t Linker Drehknopf 
18 je nach Ausrüstung fOr Warm-/Frischluft 

5 
'1 
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1 ■ 1 Kontrotleuchte für Nebel9chlu811cht 1 
leuchtet wahrend der ganzen Betriebsdauer der 
Nebelschlußleuchten auf. 
Diese Leuchte Ist nicht angeschlossen. 

2 0 1 Handbremakontrolleuchte 

Bllnk1. solange d ie Handbremse nicht vollstandig 
gelOst lsl 

3 ■ 1 Femllcht-Kontrolleucht• 

leuchtet während der Betriebsdauer der Femleuch­
ten und bei Betatigung der Lichthupe. 

4 D I Bllnker-Kontrolleucht• 

Blinkt, solange d ie Blinker eingeschaltet sind, sowie 
bei Betatlgurig der Warnblinkanlage. 

5 D I StandUcht-Kontrotteucht• 

leuchtet bei eingeschaltetem Standlicht 

6 ■ 1 Wambllnk-Kontrolleucht• 

Blinkt wahrend der ganzen Einschaltdauer zusammen 
mit der Bllnker-Kontrolleuchte. 

7 ■ 1 Ternperatur-Kontrolleucht• C-Uatfc 1 

Bel Aufleuchten d ieser Kontrolleuchte zurOckschal­
ten. Ist sie nach einigen Minuten - ganz gleich bei 
welchem Gang - nicht erloschen, sollten Sie den 
1. Gang einlegen und die nachste CfTRO~-Werl(statt 
aufsuchen. 

8 ■ 1 Hydraullk-Kontrolleuchte 

Kann bei EJnschaJten der Z0ndung aufleuchten und 
muß er10SChen, sobald der Motor tauft. Bevor man 
anfahrt. warten, bis Lampe ertischl Wenn sJe unter­
wegs permanent aufleuchtet, sofort anhaJten und 
sich an eine CITR~-Werl(statt wenden. 

KONTROLLEUCHTEN 

9 ■ 1 STOP-L•ucht• für aoforti9ea Halten 1 
l euchtet gleichzeitig mit den roten Kontrolleuchten 
8, 1 O und t 1 auf. Die Funktionsfahlgkeit dieser Kon­
trolleuchten kann bei taufendem Motor durch Eln­
drOcken des Knopfes der Kontrolleuchte 11 0ber­
pnlft werden. 

10 ■ 1 Motor61dt11Ck-Kontrolleuchte 

leuchtet auf beim B n.schaJten der Z0ndung und 
erflscht. sobald der Motor lauft 
leuchtet sie während der Fahrt auf, aofort anhaJten. 
Z0ndung abschalten und Olstand kontrollieren. Er­
lischt die Kontrolleuchte trotz korrektem Otstand 
nicht. Motor abschalten und eine CfTROEN..Werl(statt 
zu Rate zJehen. 

11 ■ 1 KOhlwaaertemperatur-Kontroleudrta 1 

Beim Aufleuchten sofort anhaJten, Z0ndung abschal­
ten und Haube 0ffnen. Bel eingeschalteter ZOndung 
prOfen, ob die K0hlventilatoren einwandfrei arbeiten. 
Bei ordnungsgemaBer Funktion KOhlwasserstand mit 
der nOtigen Vorsicht auf den normalen Stand auf. 
tollen. leuchtet d ie Kontrollampe trotz korrektem 
Wasserstand erneut auf, abk0hlen lassen und mit ge­
ringer Geschwindigkeil (evtl etappenweise) zur 
nachsten CITRO~-Werkstatt fahren. Bei jedem Auf­
leuchten der Kontrofleuchte anhaJten. Z.Ondung ab­
schalten und Motor abkOhlen lassen. Ist ein KOhl­
wasservertust zu vermuten, schnellstens eine CI­
TRO~Werkstatt zu Rate ziehen.. Bel Ausfall der Ven­
tilatonm Z0ndung ausschaJten und Motor abkOhlen 
lassen. Unter standiger Beobachtung derTemperarur­
Kontrolleuchte zur nAchsten CITROtN-Werkstatt 
fahren. 

12 ■ 1 llolorU.mpe.m,~ 1 
Bel Aufleuchten Geschwindigkeit reduzien9n. leuchtet 
sie nach einigen Minuten immer noch auf. fahren Sie 
langsam und mit niedriger Drehzahl zur n6chsten 
~ertcstalt. 

13 □ 1 Kontrol„ucht. ftlr ~ / 
Beim Aufleuchten der Warnleuchte ~ 
nachtanken. 

14 □ , ................. ,A.._.., l 
VonterrecMlremabellge 

Wenn sie bei Betltlgung des Bremapedals au&euch­
tet, Bremsplaketten sobald wie mOgUch IUSwechsetn. 

15 □ 1 Abblendlldlt-Konbollltudde 1 

leuchtet bei eingnchaftetem AbblendlJchL 

16 D I Kontrolteudlte fOr An~ur ! 
Wenn sie bei BetAtigung de, Blinker nicht aufleuchtet. 
sind die BlinkerglOhlampen des Anhingen defekt. 

17 □ 1 :'t!':ucht• tor Hecuc:helben- ! 
Scheibenheizung und Kontrolleuchte arbeiten nur 
bei eingeschalteter ZOndung. Die Kontrolleuchte 
brennt wthrend der gesamten Einschaltdauer. 

BEDIENUNGSELEMENTE 

18 1 Ouartzuhr 
Zum Stellen der Ouartzuhr den Knopf {B) eiodrOcun 
und drehen 

19 ! Tachometer 

20 1 KJlometerzlhler 

{ 

_.. 
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21 ! TagHkllometerzlhler 

zum Einstellen des Tageskilometerzählers auf Null 
den Knopf (C) eindrücken und drehen. 

22 1 DrehzahlmHHr 

Die rote Zone beginnt bei 6.000 U/mln und wird 
durch rote Pfeile angekOndigl Wahrend der ersten 
1.000 km dürfen 4.000 U/min und anschließend 
5.500 U/min nicht überschritten werden. 

23 1 Kraftstoffanzeige 

Tankinhalt: 68 1 

24 1 Ladekontrolle 

Bel laufendem Motor mu8 sich der Zeiger Im weißen 
Feld befinden. Steht er in einem der roten Felder 
(+ oder -) oder wandert er nach spätestens zwei 
Stunden Fahrt aus dem schraffierten Bereich nicht 
in das weiße Feld zurück, so sollte baldmOgllchst 
eine CITRO!:N-Werkstatt aufgesucht werden. 

25 I Ölstandanzeige (MotorOI) 

Fahrzeug in der Horizontalen, Motor seit min­
destens 10 Minuten abgestellt. 

• Zündung einschalten, um Instrumente zu er­
leuchten. 

• Knopf E eindrücken und festhalten, bis sich 
der Stand stabilislertllal 

• Der Stand muß zwischen den Markierungen 
2 - maxi und 3 - mini liegen. Diese Differenz 
entspricht 1,11 01. 

26 [ Kühlwasser-Thermometer 

Wenn der Zeiger in den roten Bereich gewandert 
Ist, Geschwindigkeit reduzieren und anhalten. 
Jedoch so lange warten, bis die Temperatur ge­
sunken ist, bevor man die Zündung ausschaltet. 

' 
Kontrolleuchten und Bedienungselemente 
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i 
Die Zeituhr, die Au8enbeleuchtung und die Warn­
blinkanlage mit ihren zugehOrigen Kontrolleuchten 
sind von der Zündung abhanglg. Alle Obrigen Instru­
mente und Kontrolleuchten arbeiten nur bei einge­
schalteter Zündung. Die Bedienungsinstrumente 

werden bei Einschalten der Außenbeleuchtung be· 
leuchtet Bel eingeschalteter Zündung sind nur 
Tachometer und Drehzahlmesser beleuchtet. Die ln­
tenaitat der Instrumentenbeleuchtung kann durch 
den Rheostaten D eingestellt werden. 
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Sitze, Rückblickspiegel 

~ 

l!!!!!!:i 

0 0 
Abb. 9 - Sitzverstellung 

1 - Hebel zur l.Angsverstellung 
2 - Hebel zur HOhenverstellung 

"" €) . 

3 - Hebel zur Rückenlehnenverstellung 

Abb. 10 - Außenspiegel 

8 

1 - Außenspiegel 
2 - Spiegelgehause 
3 - Verstellhebel 

1 Vordersitze ·· 1 

Längsverstellung 
Zur Verstellung der Vordersitze nach vorn oder hinten den Hebel (1) nach obe " 
Nach Loslassen des Hebels wird der Sitz in der gewünschten Position arretiert. n drucken. 

Rückenlehnenverstellung 
Den Hebel (3) zur Verstellung der Rückenlehne nach oben drücken und die Rücke 
gleichzeitig entsprechend der gewünschten Sitzposition nach vom oder hinten :~hne 
Zur Arretierung der Rückenlehne den Hebel loslassen. ,gen. 

Höhenverstellung (Fahrersitz) 
Vom höher: Hebel (2) nach unten drücken und Körpergewicht nach hinten venagem 
Hinten höher: Hebel (2) nach oben drücken und Körpergewicht nach vom verlagern: 

1 Hintere Sitzbank I 

Die Mittelarmlehne der hinteren Sitzbank kann heruntergeklappt und wieder in der Rücken­
lehne versenkt werden. 

I Kopfstützen l 
Zum Abnehmen der Kopfstützen zieht man sie kräftig aus ihrer Halterung heraus. 

1 Rückblickspiegel 1 

Innenspiegel: 

Außenspiegel: 

Der abblend bare Innenspiegel kann mit dem Verstellhebel an de~ Spieg~l­
unterkante auf Abblendstellung gekippt werden. ohne daß weitere Bn­
stellungen erforderlich werden. 
- am Tage: H·ebel nach vom (Normalstellung) 
- nachts: Hebel nach hinten (Abblendstellung) 
Der Außenspiegel ist in einem fest montiertem Spiegelgehäuse u:~r~­
gebracht und kann vom Fahrzeuginnern aus elektrisch verstellt we e · 
Der Verstellhebel befindet sich oben in der Fahrertür. 

- senkrecht: Hebel (3) nach vom oder hinten 
- waagerecht: Hebel (3) nach links oder rechts ·t· n 

. Ü hten POSI 10 
Verstellhebel loslassen. um den Spiegel m der gew nsc 
festzustellen. 

..-



[Automatiksicherheitsgurte 

Ihr Fahrzeug ist mit Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurten ausgerüstet. 

Anlegen des Sicherheitsgurtes: 

Die Schloßzunge langsam von der oberen Halterung zum Schloß herunterziehen und so in das Schloß einstecken, daß sie hörbar einrastet. Die Gurte liegen jetzt Ober Brust und Becken. 

Sie dürfen bei korrektem Sitz nicht verdreht sein oder Ober scharfe Kanten geführt werden. 

tosen des Sicherheitsgurtes: 

Ein Druck auf die rote Entriegelungstaste am Schloß gibt die Schloßzunge augenblick­Hch frei. Man führt sie zur oberen Halterung, damit der Gurt sich automatisch aufrollt. 

Der einzelne Gurt darf immer nur von einer Person gleichzeitig angelegt werden, also niemals zwei Beifahrer mit einem Gurt anschnallen (auch keine Kinder}. 
Nach einem Unfall sind Sicherheitsgurte überdehnt und haben ihre Schutzfunktion eingebüßt. Sie sind grundsätzlich durch neue Gurte zu ersetzen! . 
Am Wunsch kann die hintere Sitzbank durch Ihren CITROEN-Händler ebenfalls mit Sicher­
heitsgurten ausgerüstet werden. 

Pllege der Sicherheitsgurte: s. Seite 30 

[ Vor Fahrtantritt 1 

Verstellen Sie den Fahrersitz so, daß alle Bedienungseinrichtungen bequem erreicht 
werden k0nnen. · 
Stel~ Sie beide Rückspiegel entsprechend der Fahrposition ein, und vergessen Sie nicht, 
den Sicherheitsgurt anzulegen. 
Gehen Sie vor Beginn der Fahrt einmal um Ihr Fahr­
~ug herum, und führen Sie die Kontrollen durch, 
~~- im weißen Feld auf der Rückseite der Be­
.. ~leitung aufgeführt sind. Das kann Ihnen un­
angenehme Oberrasc~ungen ersparen. 

Abb. 12 - Automatiksicherheitsgurte 
3 - Schloßzunge 
4 - Schloß 
5 - Entriegelungstaste 

Sicherheitsgurte 

Abb. 11 - Automatiksicherheitsgurte 
1 - Aufroll- und 

Blocklerautomatik 
2 - Schloßzunge 
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Lenkradschloß 
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Abb. 13 - Lenkradschlo8 

10 

1 - Diebstahlsicherung 
2-Z0ndung 
3-Anlasaen 

Lenkradschloß (Abb. 13) 

Das Lenkradschloß (1) Ist links von der Lenksäule, unterhalb des Kontrolleuchtenblocks 

angeordnet und wird bei eingeschalteter Außenbeleuchtung beleuchtet 

Folgende Schloßstellungen werden nacheinander durch Rechtsdrehen des Schlossei 
eingeschaltet: s 

e 1 - Diebstahlsicherung (Lenkradsperre) 

O 2-ZOndung 

• 3 - Anlassen 

• SchlOssel loslassen. sobald der Motor läuft 

• Bleibt der Motor stehen oder springt er beim ersten Versuch nicht an, die ZOndung wieder 

ausschalten, damit der Anlasser erneut betätigt werden kann (Anlaß-Wiederholsperre zum 

Schutz des Anlassers bei laufendem Motor). 

• Um von der Stellung .Diebstahlsicherung• auf die Stellung .Zündung• zu schalten, kann 

es erforderlich sein, beim Drehen des SchlOssels das Lenkrad etwas hin- und herzu­

drehen. 

• Zum Abziehen den Schl0ssel In die Stellung „Diebstahlsicherung• drehen und ohne 

Kraftanwendung abziehen. 

Den Z0ndschlüssel nur bei Stillstand des Fahrzeugs abziehen, da die Lenkung blockiert wird! 



Anlassen des Motors 

[AnlasSen des Motors 

Motor nicht längere Zeit in geschlossenem Raum laufen lassen. 
• Der Schalthebel muß in Leerlaufstellung stehen. 

• Die Handbremse anziehen. Die gelbe Handbremskontrolleuchte muß aufblinken. □ 
• Den ZOndschlü~I drehen, b_is di_e rote Kontrolleuchte für Motoröl aufleuchtet. ■ (Die rote Kontrolleuchte fOr Hydraulikdruck kann ebenfaJls 

aufleuchten II): die Zündung 1st eingeschaltet. 

- Den Anlasser betätigen, jedoch kein Gas geben. 
Springt der Motor beim ersten Startversuch nach ca. 1 O Sekunden nicht an die Zündung ausschalten und 3-4 Sekunden warten. dann den 
Anlasser erneut betätigen. · ' . 

- Gaspedal leicht durchtreten. Anlasser betätigen, bis der Motor anspringt. 

• ?•= 1 
- Bei Fahrzeugen mit C-Matic vor Betätigung des Anlassers Schalthebel in Leerlauf- oder Parkstellung schalten, da der Anlasser bei eingelegtem 

Gang nicht funktionsfähig ist r 

[ Vor Einlegen des 1. Ganges 1 

Motor nicht auf hohe Drehzahlen treiben! Ihn einen Augenblick laufen lassen, bis das Fahrzeug seine Bodenfreiheit erreicht hat Die beiden roten 
Kontrolleuchten fOr Motoröldruck und Hydraulikdruck müssen erlöschen. ■ ■ 

[ Abstellen des Motors 1 
Wurde das Fahrzeug einer besonderen Belastung ausgesetzt _(z. B. Abschleppen am Hang), d~rf man die Zündung nicht sofort nach Stillstand des 
~a ausschalten. Lassen Sie den Motor noch einige Minuten Im Leerlauf drehen, um die Kühlwassertemperatur zu normalisieren. Andern­
falls kann eine ernste Beschädigung des Kühlsystems die Folge sein. 
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' - . ·r ~ Ginge, Bodenfreiheit 

Abb.14-Schaltschema 
FOnf-Gang-Gebiebe 
AR - ROckwlrtsgang 

@ 
-, 
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~ 

Abb. 14 - Schaltschema 
c-Matlc 
AR - ROckwartsgang 
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1 Gangschaltung 1 (Abb. 14) 

Ein Schaltschema Ist links vom Schalthebel auf der Mittelkonsole angebracht 

Mechanisch betätigtes Fünf-Gang-Getriebe: 5 synchronisierte Vorwärtsgänge, 1 Rückwärtsgang 

• Kupplungspedal durchtreten . 
• Fuß vom Gaspedal nehmen und Gang einlegen. . 
Der Rückwärtsgang darf nur bei völlig stillstehendem Fahrzeug eingelegt werden. 

1 c-Matic 1 

• zum Einlegen des 1., 2. und 3. Ganges sowie der Parkstellung P wird der Schalthebel gemäß 
Schaltschema betätigt. 

• Zum Einlegen des Rückwärtsganges (AR) den Schalthebel kräftig eindrücken und gemäß 
Schaltschema betätigen. 

Bei niedrigen Außentemperaturen kann sich zunächst beim Sc_halten des 1. oder des Rückwärts­
gangs eine relative Schwergängigkeit bemerkbar machen. In diesem Fall muß der entsprechende 
Gang etwas energischer eingelegt werden. 
• Parksperre: Schalthebel ganz nach rechts drücken und in Position P schalten. Das Einlegen 

der Parksperre darf nur bei völlig stillstehendem Fahrzeug erfolgen, da sonst Getriebe­
schäden entstehen würden, die nicht von der Garantie gedeckt wären. 

Die C-Matic erleichtert die Handhabung des Fahrzeugs: das Kuppeln wird ganz der Automatik 
überlassen und Sie brauchen weniger zu schalten. Im Stadtverkehr können Sie praktisch nur 
im 2. Gang, auf der Landstraße und auf der Autobahn im 3. Gang fahren. Der 1. Gang wird nur 
beim Anfahren am Hang und im Gebirge benötigt Bei schnellem Fahren jedoch alle drei Gänge 
benutzen, wobei 5.500 U/min nicht überschritten werden dürfen. · 

1 Einstellung der Bodenfreiheit I (Abb. 15) 

Die Bodenfreiheit des Fahrzeugs kann in vier verschiedenen Höhen eingestellt werden. Hierzu 
den Verstellhebel A hinten an der Mittelkonsole nach rechts drücken und in der entsprechenden 
Raste arretieren: 
1 - Hßchststellung: In dieser Stellung wird der Radwechsel vorgenommen (siehe ~- 32) un~ 

der Stand der Hydraulikflüssigkeit kontrolliert (siehe S. 24). Sie darf bei 
. normaler Fahrt nicht benutzt werden~ 

2 - Zw,schenstellung: Zum Befahren schwieriger Straßenstrecken. - . 
3 - Normalste/Jung: Ist stets zu benutzen 
4 - Niedrigste/Jung: .Ist nur für eventuelle ·Kontrollen in einer CITRO~N-Werkstatt vorgesehen. 

Darf bei normaler Fahrt nicht benutzt werden. . 
Im äußersten Ausnahmefall kann ein besonders schwieriger Streckenabschnitt über eine kurze 
Entfemu,:ig und mit größter Behutsamkeit und Vorsicht in Höchststellung befahren werden. 
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Bremsen 

[eetriebsbremse 

_ Achtung: Die Betriebsbrem~e ist nur !unktionstüchtig bei laufendem Motor und wenn die beiden roten Kontrolleuchten fur Hydraulikdruck und ,,$TOP - sofortiges Halten" erloschen sind. 
tJnregelmABigkeiten innerhalb des Bremssystems werden durch Aufleuchten folgender drei Kontrolleuchten angezeigt. 
1.■ Die rote Kontrolleuchte für Hydraulikdruck und 
2. ■ die rote STOP-l.euchte 

leuchten auf, wenn der Stand der LHM-Hydraulikflüssigkeit überprüft werden muß. Bei Aufleuchten dieser Warnleuchten ist unbedingt sofort anzuhalten und: - falls erforderlich, LHM-Flüssigkeit nach­fOllen. Anschließend sollten Sie die nächste CITRO~N-Werkstatt aufsuchen. - Bei korrektem LHM­Stand wenden Sie sich umgehend an eine CITRO~N-Werkstatt. 
3.B Die gelbe Kontrolleuchte zeigt die Abnutzung der vorderen Bremsbeläge an. Sie leuchtet beim Bremsen auf, wenn die Bremsplaketten ausgewechselt werden müssen. Wichtig: Neue Bremsplaketten müssen erst eingefahren werden. Sofortiges hohes Beanspruchen, z. B. durch eine intensive Voll- oder Not­bremsung, kann zu ungleichmäßigem Abrieb und in der Folge zu einseitiger Bremswirkung führen. 

Handbremse 1 
& Bei nicht völlig gelöster Handbremse blinkt - am Kontrolleuchtenblock die gelbe Handbrems-Kontroll-

leuchte auf. · 

Abb. 15 - Bodenfreiheit 
1 - HOchststellung 
2 - Zwischenstellung 
3 - Normalstellung 
4 - Niedrigstellung 
A - Verstellhebel 

Als Notbremse 
(Bei Ausfall der Betriebsbremse) den Handbremshebel etwas hochziehen und gleichzeitig Sperrknopf eindrücken, damit dieser sich nicht während des Ge-brauchs verriegelt. 
Als Feststellbremse 
Hebel kräftig anziehen, ohne den Sperrknopf zu berühren. Zum Lösen der Handbremse Handbremshebel bei gleichzeitigem Druck auf den Sperrknopf anzie-hen und ganz nach unten drücken. · 
Wenn die Handbremse ganz angezogen werden kann, ohne daß sich eine Bremswirkung bemerkbar macht, muß sie so schnell wie möglich von einerCITROEN­Werkstatt nachgestellt werden. 

[ Bremswege 1 

Bitte bedenken Sie folgendes: - • Der Bremsweg ist die Fahrstrecke; die vom Betätigen des Brer:nspedals b_is zum ~t1llstand des Fahrzeugs zurückgelegt wird. Seine Länge ist abhängig von der Bo-~enheit (Rollsplitt, Nässe, Schmutz, Schnee und Eis), vom R~1fenprof1I, von derBeladungdesFahrzeugs,vonderFahrgeschwindigkeit,derReaktion des Fahrws und schließlich von der Verzögerung, die das Bremssystem erreicht. 
Die Bremsen des Citroön CX haben hervorragende verzögerungswerte. Trotzdem sollten Sie die Bremswegang~ben, die im Schauglas des Tachometers der jeweili­Cern~rgeschwindigkeit zugeordnet sind, nur als Richtwerte ansehen. Sie können sich unter wechselnden Khma-. Straßen- und Fahrbedingungen erheblich ver-

VOf'llcht lat hier die beste Voraussetzung für eine ungestörte Fahrt und sichere Heimkehr. 
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Abb. 16 - Slgnalanlge und Scheibenwischer 
1 - Homer 
2 - Unke Blinker 
3 - Rechte Blinker 
4 - Nebelscheinwerfer 
5 - Warnblinkanlage 

9 

6 - Scheibenwischer und -wascher 
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Hom (Abb. 16) 

Ein: Zur Betätigung des Horns auf Drucktaste (1) drücken. 
Durch weiteres Eindrücken der Taste kann man sämtliche Signalhörner auslösen. 

Aus: Taste loslassen. 

1 Fahrtrichtungsanzeiger 1 (Abb. 16) 

Ein: - Linke Blinker: Kipptaste links (2) eindrücken. 
- Rechte Blinker: Kipptaste rechts (3) eindrücken . 

□ Die eingeschalteten Blinker - rechts oder links - werden durch die grüne Blinker­
Kontrolleuchte und ein akustisches Signal angezeigt. Setzt eine dieser Anzeigen aus, 
so sind die Fahrtrichtungszeiger (Blinker) so bald wie möglich zu überprüfen (s. S. 36). 

Aus: Kipptaste durch leichten Druck auf das andere Ende In Neutralstellung bringen. 

■ Die grüne Kontrolieuchte muß erlöschen. 

( Warnblinkanlage I (Abb. 16) 

Ein: Warnblinkschalter (5) eindrücken. 
■ Die rote Warnblink-Kontrolleuchte muß am Kontrolleuchtenblock aufleuchten und wah­

rend der ganzen Betriebszeit blinken. 
□ Gleichzeitig muß die grüne Blinker-Kontrolleuchte blinken. 

Aus: Schalter nochmals eindrücken. 
■■ Die rote und grüne Kontrolleuchte müssen erlöschen. 

Scheibenwischer und Scheibenwascher (Abb. 16) 

Scheibenwischer 
Ein: Hebel (6) ganz nach links schieben Position - Intermittierendes Wischen 

Hebel (6) rastenweise nach rechts schieben 
Position 1 - normale Scheibenwischergeschwindlgkeit 
Position 2 - schnelle Scheibenwlschergeschwindigkeit k. 
Hebel (6) in Position O schieben - der Scheibenwischer stellt sich automatisch zun1c 

Scheibenwascher 
Ein: Hebel (6) mehrmals zu sich ziehen 
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AUSSENBELEUCHTUNG 
[ Stand- und ~bblendlicht 1 (Abb. 17) 

Hebel (3) eine Aaste nach links schieben (Standlicht) - Position -D 
m Am Kontrolleuchtenblock muß die grüne Standlicht-Kontrolleuchte aufleuchten. 

Wird der Hebel (3) ganz nach rechts geschoben, erlischt die Kontrolleuchte: - Position O 
ourch Druck auf Lichtschalter (1) kann man von Stand- auf Abblendlicht - und umgekehrt -
schalten. 
□ Solange das Abblendlicht eingeschaltet ist. leuchtet am Kontrollleuchtenblock die gelbe 

Abblendllcht-Kontrolleuchte auf. 

1 Fem- und Abblendlicht 1 (Abb. 17) -

Hebel (3) bis zum Anschlag nach links schieben (Fernlicht). - Position D 
Durch Druck auf den Lichtschalter (1) kann man von Fern-auf Abblendlicht- und umgekehrt­
schalten. 
1B Die grüne Standlicht-Kontrolleuchte leuchtet am Kontrolleuchtenblock auf. 
□ Solange das Abblendlicht eingeschaltet ist, leuchtet die gelbe Abblendlicht-Kontroll-

leuchte auf. 
■ Solange das Fernlicht eingeschaltet Ist, leuchtet die blaue Fernllcht-Kontrolleuchte auf. 

1 Nebelscheinwerfer 1 (Abb. 16) 

Ein: Den Schalter (4) eindrücken. 
Aus: Schalter erneut eindrücken. 
Anmerkung: Die Nebelscheinwerfer sind mit den Stand- und Abblendle~chten kombiniert, 

werden jedoch beim Einschalten der Fernleuchten automatisch ausgeschaltet 

r-[ L-ich_th_u_p_e_l 

Die Lichthupe wird durch mehrfaches oder anhaltendes Drücken des Lichthupenschalter (2) 
betätigt 

Solange man auf den Schalter drückt, sind die Scheinwerfer eingeschaltet 
■ Bei jedem Druck auf den Schalter leuchtet die Fernlicht-Kontrolleuchte am Kontroll­

leuchtenblock blau auf. 

Beleuchtung ~ 

Abb. 17 - Außenbeleuchtung 
1 - Kippschalter Stand-lFem-1 

Abblendlicht 
2- Uchthupenschalter 
3 - Betatlgungshebel 

Stand-lAbblendllcht 
Fem-1 Abblendlicht 

4 - Nebelschlußleuchten 
(nicht angeschlossen) 
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Heizung unci·Belüft~ng 
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m I Luftmenge 1 ► Hebel • 

W 1 ,:empemur 1 ► Hebel <I 
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' . ~~ , _:; -L ~ 1 Luftverteilung · -_ 1 ► Hebel S 
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• Geringe Luftzufuhr - Position ~ D 
• Nonnale Luftzufuhr - Position ~ □ □ 
• Verstärkte Luftzufuhr - Position ~ □ D □ 

,,;,, ■ wann 
- zwischen -...,. ■ kalt 

- Position c:=a • Hauptluftstrom: 
Luft zum vorderen und hinteren 
Fußraum 

• Nebenluftstrom: 
Luftzufuhr durch LuftdOsen e (wenn 
geöffnet). Die HauptluftdOsen (1) 
mOssen geschlossen sein. 

- Position ~ • Hauptluftstrom: 
Luft zur Windschutzscheibe. 

• Nebenluftstrom: 

- Position EB • 

Luftzufuhr durch Luftdosen e(wenn 
geöffnet). Die HauptluftdOsen (1) 
mOssen geschlossen sein. 

Luftzufuhr nur durch die LuftdOsen 
t>+e 





Heizung und Belüftung 
··- ------------------------------­.-

o=l l Max. Kühlwlrkung 1► 

~ l Frlschluftvertellung 1► 

[!J I Max. Heizwirkung 1 ► 

0 1 Warmluftverteilung 1 ► 

, 
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Zur schnellen Abkühlung des Fahrgastraums D 
D 

Hebel i ganz nach vom - Position ~ D 
Hebel ganz nach hinten - Position ~ ■ 
Hebel ganz nach hinten - Position ~ ~ 
Knöpfe ~ auf blau eingestellt - Position ~ • 
Luftdüsen @ + (6) geöffnet 

Zur normalen Belüftung des Fahrgastraums ~ D 
~□□ 

Hebel (i) gewünschte Luftzufuhr - Position ► D D D 
Hebel (1 in Mittelstellung - Position ► 1) 
Luftdüsen ® geöffnet 

Zur schnellen Erwärmung des Fahrgastraums D 
D 

Hebel © ganz nach vom 
Hebel @ ganz nach vom 
Hebel ® ganz nach hinten 
Knöpfe ® auf rot eingestellt 
Luftdosen @ + <t geöffnet 

- Position ~ D 
- Position ~ ■ 
- Position ~ ~ 
- Position ~ • 

Zur normalen Erwärmung des Fahrgastraums ~ D 

~□□ 
Hebel (i) gewünschte Luftzufuhr - Position > D D D 
Hebel (1) In Mittelstellung - Position > @, 
Luftdüsen @ + (i) geschlossen 

(kalt) 

(je nach Ausrüstung) 

(warm) 

Oe nach Ausrüstung) 

r 



Abb. 18 - Heizung und BelOftung 
1 - Luftzufuhr 
2 - Temperatur 
3 - Luftverteilung 

_j, 
\ 

·-v'· 

4 - E1nstellbare HaupUufldOsen 
5 - E1nstellkn0pfe fOr Warm-lFrischluft (LuftdOsen 6) 

Oe nach Ausrostung) 
6 - Seitliche einstellbare LuftdOsen 

1 

, 

~ 

,. 
19 

,. 



Entfrosten und Trocknen der Scheiben 
~L----------------------------------

ENTFROSTEN UND TROCKNEN DER SCHEIBEN 

~ Um ein Beschlagen der Scheiben zu vermelden. sollte man für eine nicht zu hohe Innentemperatur sorgen. 

~ I Bel kaltem Motor 1 ► (Äl Zunächst die Windschutzscheibe trocknen. 
• Hebel • ganz nach vom - Position 
• Hebel • ganz nach vom - Position 
• Hebel • in Mittelstellung - Position 
Luftdüsen • und • geschlossen. 

D 
D 

~□ ~· ~~ 

~ Anschließend die Seitenscheiben trocknen. 
• Hebel e ganz· nach hinten - Position ~ EB 
Luftdüsen e geöffnet und zu den Seitenfenstern gerichtet 
Knöpfe • auf rot eingestellt · - Position ~ • 

ICl Sobald die Sicht zufriedenstellend ist: D 
~□ 

(warm) 

Oe nach Ausrüstung) 

• Hebel • zurückschieben in Position 

01 Bel warmem Motor 1 ► [!] Zunächst die Windschutzscheibe trocknen. 
• Hebel • ganz nach hinten - Position ~ ■ (kalt) 

Dann Hebel und Luftdüsen wie unter A .Bei kaltem Motor" einstellen. 

~ Anschließend die Seitenscheiben trocknen. 
. Siehe Beschreibung unter B .Bei kaltem Motor'" 

IQ] Sobald die Sicht zufriedenstellend ist: 
• Hebel • zurückschieben in Position ~ ■ (warm) 

[TI f Heckscheibe 1 (> Die Heckscheibenheizung arbeitet nur bei eingeschalteter Zündung. . 
~ Ein: Schalter (L) eindrücken: die Kontrolleuchte für beheizbare Heckscheibe leuchtet 

während der gesamten Einschaltdauer gelb auf D 
IE Aus: Schalter (L) nochmals betätigen: die gelbe Kontrolleuchte muß erlöschen. ■ 

,'1·~ ' 20 :,r., ._ 
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Abb. 18 - Heizung und Belüftung 
1 - Luftzufuhr 
2 - Temperatur 
3 - Luftverteilung 

_J, 
' • --v' 

4 - Einstellbare Hauptluftdosen 
5 - EinstellknOpfe für Warm-/Frischluft (Luftdosen 6) 

Oe nach Ausrüstung) 
6 - Seitliche einstellbare Luftdosen 
L - Heizbare Heckscheibe 

-t.,;: 
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Komfortzubehör 

Abb.19- Vorderer Aachenbecher 
1 +2 Griffe 
Zipmtenanz0nder(3) 
Elektrtacher Fensterheber 
4 - Fenster auf Beifahrerseite 
5 - Fenster auf Fahrerseite 

Abb. 20 - Hintere Aachenbecher 
1 - Deckel (geoffnet) 
2 - Rahmen (Ausbau) 

22 

Aschenbecher (Abb. 19 und 20) 

- Vorn: Öffnen: 
Ausbau: 

- Hinten: Öffnen: 
Ausbau: 

An den beiden Griffen (1 und 2) des Deckels ziehen. 
Aschenbecher bei geöffnetem Deckel herausziehen. 
Bel eingeschalteter Außenbeleuchtung wird der Aschenbecher beleuchtet 
Aschenbecherdeckel leicht andrücken und zum Fenster hin kippen. 
Aschenbecher am Rahmen anfassen und herausziehen. 

1 Zigarettenanzünder 1 (Abb. 19) 

ZlgarettenanzOnder (3) elndrOcken. Er springt selbstta.tlg zurOck, sobald die Heizspirale glüht Nach der Benutru 
Anzünder wieder einstecken, Jedoch nicht eindrücken. ng 
Bel eingeschalteter Außenbeleuchtung sind Zigarettenanzünder und Umgebung beleuchtet 

1 Sonnenblenden 1 

Die Sonnenblenden werden zum Schutz vor Blendung nach unten geklappt Bei seiUichem Lichteinfall können sie 
aus Ihren Halterungen gelöst und vor die Seitenfenster geschwenkt werden. Die Sonnenblende vor dem Fahrersitz 
Ist mit einer Kartentasche, die vor dem Beifahrersitz mit einem Make-up-Spiegel versehen. 

1 Elektrischer Fensterheber 1 (Abb. 19) 

Öffnen: 

Schließen: 
Zwischenstellung: 
WICHTIG: 

Die auf der Mittelkonsole angebrachten Kippschalter auf Fahrer- bzw. Beifahrerseite vom ein­
drücken. 
Anderes Ende der Kippschalter eindrOcken. 
Sobald d ie gewOnschte Höhe erreicht Ist, Kippschalter loslassen. 
Bel Fahrzeugen mit elektrischen Fensterhebern muß der Fahrer beim Verlassen des Fahrzeuges 
den ZOndschlOssel unbedingt abziehen, um eine mögliche Verletzung der im Fahrzeug verblei­
benden Insassen durch unsachgemäße Bedienung der Fensterheber zu vermeiden. 

1 Radio 1 
(je nach Ausrüstung) 

Ein Radiogerät kann oben In die Mittelkonsole eingebaut werden. 
Die Lautsprecher sind serienmäßig In den Vordertüren untergebracht 

Handschuhkasten Das Handschuhkasteninnere wird beim Öffnen beleuchtet 

Helzungshebel 1 

Die Hebel zur Betätigung der Heizung werden bei eingeschalteter Außenbeleuchtung beleuchtet 

1 Innenbeleuchtung 1 

Die Innenbeleuchtung wird beim Öffnen der beiden Vordertüren eingeschaltet Schalter eingeschaltet 
Bel geschlossenen Toren kann die Innenleuchte durch den an der Mittelkonsole vorgesehenen 
werden. 
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D11111 Kapitel informiert Sie über die kleineren, aber unerläßlichen Arbeiten zur Pflege un~ Instandhaltung Ihres CX:: Beb'iebs­
atoflkontrollen, Prüfung des Reifendrucks, Wagenwäsche usw. 

Alle weiteren Wartungsarbeiten, Ölwechsel, Abschmieren, Insbesondere aber Ein· und Nachstellarbeiten an Motor, Bremsen, Be­
leuchtung und Fahrwerk, sind Im Kundendlenstscheckheft In den erforderlichen Intervallen aufgeführt. Jede CITRO~N-Werkstatt 
nimmt ale sorgfältig und zuverlässig vor. 
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Betriebsstoffkontrollen 

1.1 n :::::(~ 
~ Min, 

Abb. 21 - Ölmeßstab (MotorOI) 

1!!.,d~I -<, ::>: 

Abb. 21 - LHM-Hydraulikanzeige 

24 

Motoröl 

Motorölsorte . . 
Verwenden Sie ganzjährig TOTAL GTS 15 W 50: •~ sehr kalten Ländern (häufig Außentemperaturen unter -1 o °C): 

TOTAL GTS 10 W 30. Keine Zusatzprodukte be1m1schenl 

Motorölstand kontrollieren und auffüllen 
vor jeder größeren Fahrt aber auch vor dem Nachfüllen, ist der Ölstand im Motor zu kontrollieren. Zur genauen Prüfung muß 

das Fahrzeug waagerecht stehen und d~r Motor mindestens _10 Minuten nicht gela~fen sein. Die D~fferenz zwisc~en der MIN­

und MAX-Marke am ölmeßstab entspricht etwa 1, 1 1 01. Be,m Nachfüllen sollte die MAX-Marke nicht 0berschntten werden. 

1 Kühlwasser 1 
leuchtet die rote Kühlwasser-Kontrolleuchte auf. läßt man den Motor mindestens 10 Minuten abkühlen. Dann den Verscti !uß 

des Kühlwasserbehälters abschrauben. 
Bei kaltem Motor darf das Kühlwasser nicht unter der MINI-Plakette im Ausgleichsgefäß stehen. 

Bei heißem Motor darf der Kühlwasserspiegel bis max. auf 1 cm an die Oberkante des Einfüllstutzens steigen und auf keinen 

Fall unter der MINI-Plakette liegen. Beim Nachfüllen bei heißem Motor nicht mehr a1s 1/2 1 kaltes Wasser nachgießen. Bevor 

man richtig nachfüllt, den Motor erst abkühlen lassen. 

!cJ.HM~jdnaüHltflOalikelt 1 
Der Stand der grünen LHM-HydraulikflOssigkeit' wird oben am Hydraulikbehälter angezeigt. Bei laufendem Motor steht der gelbe 

Schwimmer zwischen den beiden roten Ringen der durchsichtigen Kappe. Die Differenz zwischen beiden Ringen entspricht 

ca. 0,45 1. Zur LHM-Kontrolle muß das Fahrzeug in Höchststellung stehen (siehe S. 12). Verwenden Sie zum Nachfüllen aus­

schließlich die grüne LHM-Flüssigkeit von TOTAL oder, sollten Sie diese Flüssigkeit nicht beschaffen können, ein gleich­

wertiges LHM-Produkt einer anderen Markenfirma. Vor allem darf nur eine Hydraulikflüssigkeit auf mineralischer Basis ver­

wendet werden. Alle anderen Flüssigkeiten, insbesondere Produkte auf pflanzlicher oder synthetischer Basis, würden eine 

Beschädigung der gesamten Hydraulikanlage nach sich ziehen. Sollten Sie sich keine LHM-FI0ssigkeit besorgen können, dürfen 

Sie als äußersten Notbehelf die auf Seite 42 aufgeführten Produkte verwenden. 

1 Getriebeöl 1 

Der Ölmeßstab zur Kontrolle des Getriebeöls ist unter dem Reserverad untergebracht und darf nur gemäß den Vorschriften 

des Kundendlenstscheckheftes verwendet werden. Beim C-Matlc muß die Getriebeölkontrolle bei kaltem, im Leer1auf laufendem 

Motor und Schalthebelstellung P erfolgen, nachdem man zuvor mehrere Gänge geschaltet hat. 

1 Batteriesäure 1 

Der Säurestand der Batterie ist - vor allem im Sommer - von Zeit zu Zeit zu Oberprüfen. Er muß in jedem Element 1-2 cm über 

den Platten liegen und darf nur mit destilliertem Wasser aufgefüllt werden. 

Keine Säure nachfüllen. Vorsicht vor Batteriegasen! Auf keinen Fall in der Nähe der Batterie rauchen oder mit offener Flamme 
hantieren. 

1 Scheibenwaschmittel 1 

Fassungsvermögen des Vorratsbehälters: 1 1. 
Im Sommer: ,.Glace-Net" Scheibenwascher 1 Z: 1 Meßstrich - 50 cm3 auf 1 1 Wasser. 
Im Winter: .Glace-Net Winter" Scheibenwascher 1 Z Frostfrei (nach Anweisung des Herstellers). 
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Abb. 21 - Betriebsstoffkontrollen: 1 - Einfilllstutzen tar Motor0I 
2 - OlmeBstab filr MotorOI 

6 - LHM+fydraulikbehatter 

3 - Behälter tar Scheibenwaschmittel 
4 - K0hlwassereinfilllstutzen 
5 - LHM+fydraulikanzelge 

7 - Olme6stab f0r GetriebeOI 
(unter dem Reserverad) 

8- Batterie 
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Reifen 

Abb. 22 - Auswechseln der Rlder 
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Kundendienstarbeiten zur Pflege und Wartung 

Zusammen mit dieser Betriebsanleitung erhalten Sie ein Kundendienstscheckheft. in dem 

alle In regelmäßigen Zeit- und Kilometerabständen durchzufahrenden Wartungsarbeiten 

aufgefOhrt sind: Olwechsel, Bremsfl0sslgkelts- un~ Ölstandskontrolle, Abschmieren etc. 

Wir empfehlen Ihnen, diese Wartungen unbedingt einzuhalten. 

Verwenden Sie nur die von uns empfohlenen Ölsorten und Schmiennittel, und mischen Sie 

· keine Zusatzprodukte bei. Dies könnte negative Folgen haben. 

Reifen 1 Reifendruck In bar \ 

[!]00 
,--M-ICH_ELI_N_1_8_5_H_R_14_XV_S--Sc_h_la-uc_h_lo--.s, ••• 

,-g-e-ne-hm- lgt--..... , , MICHELIN 185 R 14 X (M + S) Schlauchlos 1 ~ -~ ~ 

Montieren Sie nur die von uns genehmigten Reifen. 

• Die angegebenen ReifendrOcke sind unabhängig von der Belastung und der Geschwin­

digkeit des Fahrzeugs einzuhalten. 

Nach Einbau des Reserverades muß der Reifendruck so schnell wie möglich berichtigt 

werden. · 

Der Reifendruck sollte mindestens einmal im Monat und vor Antritt jeder längeren_ Fahrt 

kontrolliert werden. Ein richtiger Reif end ruck trägt entscheidend zur Sichemc,t ?es 
Fahrzeugs und zur Lebensdauer der Reifen bei. Die Kontrolle muß bei kalten Reifen 

erfolgen, denn nach längeren Fahrten bei hoher Geschwindigkeit kann der Reifendruck 

eines beladenen Fahrzeugs um 0,5 bar ansteigen. 

• Die Räder müssen richtig ausgewuchtet sein. Vor allem nach einer Reifenpanne sollten 

alle Räder neu ausgewuchtet werden. · 

• Um einen ungleichmäßigen Verschleiß der fOnf Räder (einschließlich R_eserverad) zu 

vermelden und vor allem um einer ungleichen Abnutzung der Laufflächen vorzubeugen, 

sollten die Räder von Zeit zu Zeit In der Diagonalen - gemäß nebenstehendem Schema„ 

ausgewechselt werden. Danach muß der Reifendruck berichtigt werden. 

• Ein Radwechsel Im Falle einer Reifenpanne Ist auf Seite 32 beschrieben. 

1111111 



1 

t 

Ffflege von Batterie, Kühler und Luftfilter 

Winterreifen . 
Bel AusrOstung mit M + S-Retfen 185 R 14 X ohne Spikes dürfen 160 km/h nicht Oberschritten 

=~~~stung mit M + S-Reifen 185 R 14 X mit Spikes ist der Reifendruck um 0,2 bar zu erh0-

~::chten Sie In diesem Zusa~menhang auch die vom Gesetzgeber er1assenen Vorschriften 
ober die Verwendung von Spikes-Reifen. In der Bundesrepublik Deutschland sind Spikes­
Reifen nicht zugelassen. _ 
RelfenverschlelB . (Abb. 23) 
Sogenannte Verschle1ßanzelger, das sind Markierungen In den Profilrillen liegen In regel­
rnABlaen AbstAnden auf den Laufflächen und werden bei einem gewissen Abnutzungsgrad 
sichtbar. Der jeweilige abgefahrene Reifen ist dann umgehend auszuwechseln. 

( · Batterie 1 
PrOfen Sie, ob die Polklemmen sauber sind. Sollten sie sulfatleren, muß man sie lösen und 
reinigen. Bel längerer Nichtbenutzung des Fahrzeugs muß die Batterie einmal Im Monat auf­
geladen werden. . 
Im Winter verliert die Batterie mit sinkenden Temperaturen an Kapazität, was sich beim 
Anspri~n des Motors bemerkbar macht. Eine normal geladene Batterie (SAuredichte 
1.25-1.27) widersteht einer Temperatur von -50 °C, während eine entladene Batterie (SAure­
dlchte 1,07-1,09) bei -5 °C einfrieren kann. 
Die Batteriekabel dürfen niemals bei laufendem Motor von den Polen abgeklemmt werden. 
Zum Laden der Batterie sind vorher In jedem Fall die Kabelklemmen beider Pole abzu­
schließen. 

l1 KOhler 1 
Das werksseitig elngefOllte Kühlwasser enthält ein Frostschutzmittel, das Gefrierschutz bis zu 
der Temperatur bietet, die auf dem Aufkleber neben dem Motorhaubenverschluß angegeben 
lsl 
Als Frostschutzmittel empfiehlt CITROE:N: .. TOTAL frostfrel" oder „Special Citroen". 
Du ~ermOgen des KDhlkrelslaufs betragt ungefähr 12,3 1. Mischungsverhältnis der 
KOhlflOstlgkeit fOr einen Gefrierschutz bis -15 °C: 2,6 1 Frostschutzmittel auf 9,7 1 Wasser. 
Die l<Ohlft0sslgkelt sollte alle zwei Jahre vor Beginn der kalten Jahreszeit ausgewechselt 
werden. Das Auswechseln darf nur In einer CITROtN-Werkstatt erfolgen. 

[ Luftfilter I . (Abb. 24) 

Die '11terPatrone muß alle 15.000 km gereinigt werden. Bitte wenden Sie sich diesbez0gllch 
an Ihre CITROeN-Werkstatt. . 

Abb. 23 - Verschlelßanzelge 
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Abb. 24 • Luftfilter (unter dem Luftmengenmesser) 
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Pflege der Karosserie 

Die Karosserie Ihres Fahrzeugs muß r~gelmäßig gepflegt werden. Diese Pflege so;ite : . • 
nur auf Lack u_nd Metallteile be~phränken, sond~rn, _vor allem im Winter, den UntSienl'llci'4 
schutz einschließen. Ihre CITROEN-Werkstatt berät sie gerne. ertJOden-

Reiben Sie die Karosserie auf keinen Fall nur mit einem trockenen Tuch ab, da di Lack 
kratzer hervorrufen könnte. es -

Benzin, Petroleum, Trichloräthylen und Alkohol sind sowohl für den Lack als auch türi .1 f! 
aus Pl~xiglas (z. B. Leuchtendeckel) schädlich. Alle scharfen Reinigungsmittel sollten~! r 
vermeiden. 

f Wagenwäsche 1 -

Regelmäßige Wagenwäsche ist für die Erhaltung des Lackes unbedingt erforderlich. Jedoch 
sollten folgende Hinweise berücksichtigt werden: 

Das Fahrzeug sollte weder in der prallen Sonne noch bei Außentemperaturen unter0°Cge­
waschen werden. 

Wenn das Fahrzeug durch die Sonne erwärmt oder die Motorhaube nach einer Fahrt noch 
warm ist, erst waschen, wenn die Karosserieteile abgekühlt sind. 

Bei der Wagenwäsche verwende man reichlich Wasser, wobei man die Karosserie entwe:cter 
mit einem nicht zu starken Wasserstrahl überspült oder mit einem weichen Schwamm (nicht 

zu fest aufdrücken), den man des öfteren ausspült, reichlich befeuchtet 

Anschließend ledern Sie die Karosserie mit einem sauberen Fensterleder ab, das Sie: 
in klarem Wasser ausspülen. Achten Sie darauf, daß keine Wasserflecken auf dem · 
zurückbleiben. 

· k ·t von den 
Nach der Wäsche bei Fahrtantritt mehrmals leicht bremsen. um die Feuchtig ei 
Bremsbelägen zu entfernen. 

" 

1 Reinigung der Fensterscheiben I l) 

. . Fensterreinigun~s-
Dle Fensterscheiben können mit Spiritus oder einem hand~lsübhc~e_n baren Hecksche1b8 
mittel gereinigt werden. Dies gilt Jedoch nicht für die Innenseite der eiz 
(s. Seite 30). 
Von Reinigungsmitteln auf Silikonbasis raten wir ab. ·n·,gen wobei man 

d Seife re1 • 
Den Schelbenwlscherarm nach vom kippen und mit Wasser un 
nicht auf das Wischerblatt drücken darf. 

;' 
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[Metallteile ] 
R ;nigung der Metallteile verwendet man Seifenwasser, ein Wasch-Shampoo oder Was­

zur !m man einen geringen Lösungsmittelzusatz, wie z. B.,. Teepol" beifügt (10-15 cm3 pro 
fl/t Die Teile müssen vorher und nachher mit reichlich klarem Wasser abgespült werden. 

Vi 
8

8 nem die Radkappen müssen häufig gereinigt werden, denn Schmutz und Streusalz kön­
n~~ das Metall angreifen, so daß die Radkappen erneut poliert werden müssen. 

Zur Erhaltung des Metallglanzes empfehlen wir Ihnen, nach dem Abtrocknen mit dem 
fenSterlederein Chrompflegemittel autzutragen. lhrCITRO~N-Händler berät sie gern. 

\ Teertlecken 1 

Teerllecken auf dem Lack müssen sobald wie möglich entfernt werden. 

Teernichtabkratzen. Verwenden Sie weder Benzin noch Fleckentfernungsmittel für Bezüge, 
sondern einen Spezial-Teerentfemer. -

1 Polieren 
Lackflächen mit Metallic-Effekt und die mattschwarze Lackierung über der Kofferraumklappe 
sollten nicht mit Poliermitteln behandelt werden, da sonst Ränder entstehen könnten. 

Bei allen anderen Lackierungen ist es jedoch zweckmäßig, die Karosserie im Frühjahr zu 
poliefen. Hierzu muB die Karosserie absolut sauber und trocken sein. 

~erwenden Sie nur handelsübliche Markenerzeugnisse mit geringem Abrieb, und halten Sie 
sich genau an die Gebrauchsanweisung des Herstellers. 

[ Aulbessem leichter Lackschäden f 1 / A c 
~ie kOnnen selbst und mit geringen Unkosten Kratzer und leichte Lackschäden mit Hilfe von I \ 6 4 4 J)rOhlackdosen ausbessern. ~= 8Pt"Ohdosen sind fOr sämtliche CITROt:N-Farbtöne im Handel erhältlich. Die Hand­

• ng dieser SprOhdosen ist einfach und auf der Dosenverpackung beschrieben. 

gi~ Referenz-Nr. der Originalfarbe Ihres Fahrzeugs befindet sich auf einer Plakette unter der 
Orhaube, und zwar rechts oben am Spritzblech. Abb. 25 - Ref.-Nr. der Originallackierung 
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Reinigung der Bezüge 
Für die Reinigung der Bezüge dürfen nur milde Seifen verwendet werden. 
Bez0ge abbürsten oder, noch besser, mit dem Staubsauger absaugen. Bei allgem . 
schmutzung Bez0ge nach gründlichem Absaugen mit einem handelsüblichen Troeke;:r starker Ver­
Ein Muster des Bezugs ist unter dem Fahrersitz festgeheftet. aum reinigen. 

1 Entfernung von Flecken 1 

Flecken auf Stoff- oder Kunstlederbezügen können mit Seifenwasser oder Wasser mit Losun . 
zusatz {z. B. Teepol) entfernt werden. 9smnte1-

Sollten sie auf diese Weise nicht beseitigt werden können, versuchen Sie es mit 90 o/oigem Alkoh 1 
{handelsüblicher Spiritus) oder chemisch reinem Benzin. 

0 1 
Betupfen Sie den Flecken vorsichtig mit einem saugfähigen Tuch, das Sie gut ausgewrungen haben 
Von Lösungsmitteln, wie Azeton, Trichloräthylen etc. raten wir dringend ab. · 

Es gibt eine Vielzahl von Fleckentfemungsmitteln mit adsorbierenden Erden, die bei richtiger Anwendung 
keiner1ei Ränder hlnter1assen {z.B .• K 2 R"). 

1 Reinigung der Sicherheitsgurte 1 

Die Sicherheitsgurte können mit Seifenwasser oder Wasser mit Lösungsmittelzusatz (z. B. TeepoQ 
gereinigt werden. Es Ist jedoch darauf zu achten, daß das Wasser nicht in das Verschlußgehäuse ein­
dringt. Größere Flecken mit 90 %igem Alkohol {Spiritus) oder chemisch reinem Benzin entfernen. 
Sicherheitsgurte sollten nicht gefärbt werden, da dadurch die Reißfestigkeit beeinträchtigt werden 
könnte. 

1 Instrumente 1 
Zur Reinigung der Instrumente ausschließlich Seifenwasser oder ein in Wasser gelöstes Feinwasch­
mittel verwenden. 

1 Lenkrad 1 . 
. el0stem Feinwasch-

Das Lenkrad darf nur mit Seifenwasser oder mit einem handelsüblichen 1n w;~;iinigungsbenzin oder 
mittel gereinigt werden. Auf keinen Fall dürfen Lösungsmittel, wie z. B. Alko O • 

Trichloräthylen, verwendet werden. 

1 Heckscheibe 1 . 0 d n eine 
Andere Mittel w r e 

Die Innenseite der Heckscheibe darf nur mit Seifenwasser gereinigt werden. 
Beschädigung der Heizfäden zur Folge haben. 

~ 
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[. PRA~SCHE RATSCHLÄGE 

1 Radwechsel . .. . ., . 32 

Einstellung der Scheinwerfer . 34 

Auswechseln einer Glühlampe 34 

Auswechseln einer Sicherung . . 38 

Auswechseln der Batterie . . . 39 

) 

1 
Auswechseln einer Zündkerze 39 

Abschleppen und Hochheben 40 

LHM-Aüssigkeit als Notbehelf 42 

0-.. Kapitel gibt Ihnen praktische Ratschläge für den Fall, daß Sie einmal eine Zündkerze auswechseln müssen, eine Reifen­
PIIIIII haben, eine Sicherung ersetzen oder die Schelnwerferelnstellung korrigieren wollen. 

~ • eich Jedoch um eine UnregelmäBlgkeit, die an der Instrumententafel angezeigt wird, empfehlen wir Ihnen, auf Seite 
6 dieter letrtebunleltung nachzuschlagen. 
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Abb. 26 - Werkzeug 
1 - Wagenheber 
2-Kurbel 
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Abb. 27 - Ansatzpunkte des Wagenhebers 
3 - Aufnahme, vom 
4 - Aufnahme, hinten 

Abb. 28 - Abnehmbares Blech (Hinterräder) 
5-Schraube 
6-Zapfen 
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Werkzeug 
Der Wagenheber (1) und die Kurbel (2) zum Radabbau sind im Reserverad unter der Motomaube 
gebracht. unter-

Rad-Oemontage (Abb. 26-29) 
- Handbremse anziehen 
- Motor laufen lassen 
- Bodenfreiheit auf Höchststellung einstellen (s. Seite 12) 

• Zum Auswechseln eines Vorderrades Wagenheber in Aufnahme (3), zum Auswechseln eines Hinter­
rades in Aufnahme (4) einschieben. 

• · Wagenheber ausreichend mit der Kurbel hoch drehen und darauf achten, daß der Wagenhebertua 
. waagerecht aufliegt 

Hinterräder: Hintere Seitentür öffnen. Die Schraube (5) losdrehen und herausziehen, so daß das 
. abnehmbare Blech abgenommen werden kann. 

• Radzierkappen abnehmen, indem man die Schraube (7) in der Radmitte mit der Kurbel abschraubt 
. Oe nach Ausrüstung). 

• Die fünf Radschrauben (8) lösen, jedoch nicht abnehmen. 
• Wagenheber erneut hoch kurbeln, bis sich das auszuwechselnde Rad einige Zentimeter über dem 

Boden befindet. · . 
• Die fünf Schrauben ganz abschra'uben und das Rad abnehmen. 

Rad-Montage (Abb. 26-29) 

• . Rad auf die Nabe (9) aufsetzen. en kann. 
Hinterräder: Rad so ausrichten, daß es auf den Zentrierzapfen (10) aufgesetzt werci 

• Die fOnf Radschrauben (8) einsetzen und leicht anziehen. 
• Wagenheber wieder herunterkurbeln und abnehmen. 
• Die fOnf Radschrauben endgültig festziehen. . . h Aus-
• Radzierkappe wieder anbringen und die Schraube (7) in der Radmitte festziehen (je nac 

rOstung). 

' ,, 

l 

· (6) · d·e vorgesehenen 
Hinterräder: Abnehmbares Blech wieder anbringen und dabei die Zapfen 

1 
1~ ~·nrastet und die , 

Aufnahmen einsetzen. Schraube (5) herausziehen, bis das B ec 1 1 
Schraube festziehen. 

• Fahrzeug wieder In Normalstellung bringen. f 
1 

Reifendruck 
· htigen Der Reifendruck des eingebauten Reserverades Ist so schnell wie möglich zu benc · 

(Siehe Merkblatt auf der Rückseite dieser Betriebsanleitung.) 
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Abb. 29 - Radwechsel 1 - Wagenheber 
2-Kurbel 

8 - Radschrauben, Gewinde- und Feigenbohrungen 
9-Radnabe 

7 - Zentralschraube an Radzierkappe 
und Aufnahme Oe nach AusrOstung) 

10 - Zentrierzapfen und -bohrung 

-- ':""7 --■ 
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Einstellung der Scheinwerfer, Auswechseln einer Glühlampe 

Abb. 30 - Einstellung der Scheinwerfer 
1 + 2 - seitlich 

_ 3 - In der HOhe 

Abb. 31 - Nebelscheinwerfer 

34 

1 + 2 - Schrauben der 
Leuchtenelnheit 

[· Einstellung der Scheinwerfer j (Abb. 30) 

Die zur Einstellung der Scheinwerfer vorgesehenen Knebel sind bei geöffneter Motorhaube 

zugänglich. 
Eine korrekte Einstellung der Scheinwerfer kann iedoch nur vom Fachmann mit einem 
Spezialgerät vorgenommen werden. 

Seitliche Einstellung I' 
Einen der beiden Verstell knebel ( 1) und (2) an beiden Seiten des Reflektors drehen. 

Einstellung In der Höhe 

Den Verstellknebel (3) unter dem Reflektor drehen. 

Auswechseln einer Glühlamp_e 

Nebelscheinwerfer (Abb. 31) 

Vor dem Auswechseln einer Halogen-Glühlampe sind die Scheinwerfer zunächst einlge 
Minuten auszuschalten. 
Die neue Glühlampe darf nicht mit bloßen Händen oder einem fasernden Tuch angefaßt 
werden. 

• ' Die beiden Schrauben (1 und 2) zu beiden Seiten des Leuchtengehäuses abschrauben. 

• Die Haltefeder des Lampenträgers ausrasten und Lampenträger herausziehen. 
• Die schadhafte Glühlampe herausziehen, indem man sie leicht eindrOckt und kippt 
• Die neue Glühlampe einsetzen. Hierzu hebt man die Haltezapfen an und schiebt die Lam­

penfassung aus Metall dazwischen. 
Beim Wiedereinbau der Leuchteneinheit muß man auf eine richtige Ausrichtung achten. 
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Scheinwerfer 1 
(Abb. 32-34) 

vor dem Auswechseln einer Halogen-Glühlampe sind die Scheinwerfer zunächst einige 
Minuten auszuschalten. . 
Die neue Glühlampe darf nicht mit bloßen Händen oder einem fasernden Tuch angefaßt 
werden . 

1 AutblU 

• Steckkontakt (1) und Gummiabschirmung (2) nacheinander herausziehen. 
• Die beiden Haltefedern (3) ausrasten und umschlagen. 
• -Schadhafte Schelnwerferglühlampe (5) aus Ihrem Sockel (4) Im Reflektor herausziehen. 

Einbau 

• Neue GIOhlampe so einsetzen, daß die Fixiemasen (7) am Lampensockel In den ent­
sprechenden Aussparungen am Reflektor (6) arretiert werden. 

• Die beiden Haltefedern (3) hochheben und zusammendrücken, um sie in die vorgesehe­
nen Aussparungen am Reflektor einzurasten. 

• Gummiabschirmung (2) wieder einsetzen und Steckkontakt (1) anschließen. 

Wir empfehlen Ihnen, stets einen Satz Ersatzglühlampen im Fahrzeug mitzuf Ohren. 

• ..:::.i. 

Auswechseln einer Glühlampe 
''.I 
~ 

..... -- -.,,-\·-:~'.;.~~: __ -_; 

~ : --~ ·-~~ -~ ·"' 
~ 

Abb. 32 - Scheinwerfer 
1 - Slockkonlakt 
2 - Gummiabschirmung 

n:il E) \ 
/~ 1,-': 

.. ;1ifl~o 'R,l~ ··•· ~. 
Abb. 33 - Scholnwerfor 

3 - Holtolodorn 
4 - Sockel 

"~ : 

8 4 , ;·i ,- ft., \ . ~ ~· ··o· 
E),1_ .-~-~ 1'-• t~. '-:.. • ' -· . ~ •t · 
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Abb. 34 - Scheinwerfer 
1 - Steckkontakt 
2 - Gummiabschirmung 
3 - Haltefedem 
4-Sockel 
5 - GIOhlampe 
6 - Reflektorottnung 
7 - Axlemasen 
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Auswechseln einer Glühlampe 

Abb. 35 - Vofdere Leuchteneinheit 
1 - Fahrtrichtungsanzeiger 
2 - S1andle\{chte 
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Abb. 36 - Vofdere Leuchteneinheit 
3 - Verriegelung 
4 - Scharnier 
5 - Ansatz t0r Schraubenzieher 
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Eine Spezifizierung der einzelnen GI0hlampen finden Sie In der .GI0hlampentabene· auf Seite 55 und auf dem GehAuse­

boden der Leuchteneinheiten. 

1 Vordere Leuchtenelnheit 
(Abb. 35 und 36) 

Die vorderen Leuchteneinhelten befinden sich unterhalb der Scheinwerfer und enthalten: 

- die Fahrtrichtungsanzeiger (1) 
- die Standleuchten (2) 

Ausbeu der Leuchtenelnhelt 

• Den transparenten Gehluaedeckel am Außeren GehAuserand leicht andrOcken. 

• Dadurch wird die andere, zur Fahrzeugmitte zeigende Gehlusekante etwas angehoben. 

• Schraubenzieher In den so entstandenen Spalt (5) einsetzen und auf Verriegelung (3) drücken. ao daß d ie eine 

Seite des GehAuses herausgehoben wird. 

• Die gegen0bertiegende Seite eushAngen. 

Auabeu der GIOhlempen 

Gelbon-Auristung 
Die beiden Fixiemasen zusammendrücken, GI0hlampe elnschlleBllch schwarzer Kunststoffaaaung herausziehen und 

GI0hlampe herausdrehen. 

Selme-AuarOstung 
Die Haltebleche abnehmen. Glühlampe elnschließllch schwarzer Kunststoffassung herausziehen und GIOhlampe 

herausdrehen. 

1 ElnMtze~ der GIQhlampen 

Gelbon-Auristung 
Die Kunststoffassung mit neuer GI0hlampe einsetzen und einrasten lassen. 

Selme-Auristung 
Die Kunststoffassung mit neuer Glühlampe einsetzen, wobei die Haltebleche richtig ausgerichtet sein m0ssen. 

! Einbau der Leuchtenelnhelt 1 

• Gehausewiedereinsetzen, indem man es zunlchst In sein Scharnier (4) einhangt und dann ganz eindrOckt. 

• Gehause etwas hin- und herbewegen, bis es ganz eingerastet ist. 

Kontrolleuchten 

Die Kontrolleuchten des Kontrolleuchtenblocks sowie die Glühlampen zur Instrumentenbeleuchtung dOrfen nur von 

einer autorisierten CITROtN-Werkstatt ausgewechselt werden. 
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.. Al,lswechsel11_: einer Glühlampe· ~ 
[ ..._,. Leuchtenelnhett= 1 
Oll hlnttnlft Leuchtenelnhelten sind vom Kofferraum aus zugangllch. 
Sittnlhllten von oben nach unten: 

dlt &remateuchten (1) 
dlt ROCkfahrteuchten (2) 
dlt Fahrtrichtungsanzeiger (3) 
dlt Schlußleuchten (4) 

Bltehzunge (6) hochdrOcken • 
La,npentrlger cn etwas anheben und abnehmen. 

(Abb. 37 und 38) 

• ·• • NlchAuawechseln der schadhaften GIOhla~pe den Lampentrlger In seine Axlemasen (8) einsetzen und einrasten . 

( . Kennzeichenleuchte 1 
~ Kofferraumklappe Offnen. Die beiden Kennzeichenleuchten alnd von der Innenseite der Koffer­

raumklappe her zuglngllch. Defekte Glühlampe etwas elndrOcken, drehen und dann heraus­
ziehen. 

~ Durchsichtigen Gehlusedeckel zur Seite hin abziehen. 

1 Kofferraumleuchte 1 
Die Halt► und Kontaktbleche an den Innenseiten des Gehluses auselnanderdrOcken und Soflttenlampe herausneh­men. 

- 1 Motorraumleuchte r 
GIOhllmpe drehen und herausziehen. 

1 Alchenbecherleuchte vom 
Asc:htnblc:hw ausbauen und Lampe herausziehen. 

1 ZiaarettenanzDnderleuchte 1 
Zunlchat den vorderen Aschenbecher ausbauen und den schwarzen Kabeltrager nach unten abziehen. Lampen­
lOCkel hlrlUlzlehen und Lampe so drehen, daß die Schlitze Obereinstimmen, Lampen herausziehen. 
Beim W'iedtrefnbau: Kabel wieder aufstecken. Den Schlitz des schwarzen Kabeltrlgers wieder In den grOnen Kunst­
atoffzapfen elnsehleben. 

[ H•ndsehuhkastenleuchte 1 
GIOhlamp d • rehen und herausziehen. 

[ Innenleuchte 1 
ltuehttnabd-'-· . vordtr1n 

7 
.. _.""'"'ng an der hinteren vorgesehenen Aussparung herausziehen und abnehmen. Zum Wiedereinbau die 

-.,,en In das Leuchtengehluse einsetzen und Leuchtenabdeckung andrOcken. 

~ .... ..:.:~ 

Abb, 37 - Hintere Leuchtenelnhelt 
1 - Bremsleuchte 
2 - ROckfahrleuchten 
3 - Fahrtrichtungsanzeiger 
4 - Schlußleuchten 
5 - Rückstrahler 

Abb. 38 - Hintere Leuchtenelnhelt 
6 - Blechzunge 
7 - Lampentrlger 
8 - Axlernasen 
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t~ .. ~... Auswechseln einer Sicherung 

Abb. 39 - Auswechseln einer Sicherung 

1 - Geh4use (geschlossen) 

Abb. 40 - Auswechseln einer Sicherung 

2 - GehluH (offen) 

38 
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f Auswechseln einer Sicherung (Abb. 39 und 40) 

Vor dem Auswechseln einer Sicherung muß zun!\chsl die Ursae;hc der Störung ermittelt 

und behoben werden 

Die sechs Sicherungen, die den Stromkreislauf absichern, sind In dem Sicherungskasten (1 ) 

links Im Motorraum untergebracht Gehausedeckel abnehmen und schadhafte Sicherung 

durch eine Sicherung gleicher Ampere-Zahl ersetzen. 

Tabelle der Sicherungen 

1':-;:---~-- '·, ·.•)-!-·:::~- -t'.-r·-~-~~.-., :'-~-::--~:-:-

''~~ ·-•·,.,;:;.,.-.(,•'"' .. , i:,.,._;,_:;.. -... ,_ -•·· ;••·-~1 
r...r. . ....... t_.. ~,.:t.r~ 

[ Heizung 1 

Kllometorz4hler und Tachometerlouchto 

Kontrollouchte - Kraftstoffreserve 

Rhoostat der Kraftstoffanzeige 

Relais der fenstortteber 

Relais der Heizung 
Thermisches Voltmeter 
Homer 
Kontrolleuchte - Bremsbelagabnutzung 

STOP-Kontrolleuchte 
Hydraulikdruck 
Kontrolteuchte - K0hlwassertemperatur 

MotorOldruck 
Beleuchtung der Olstandanzelge 

Motor0ltemperatur 

Scheibenwischer und lntervallschaltung 

Scheibenwascher 
Blinker -YOm und hinten 

Warnblinkanlage 
Bremsleuchten 
Zeituhr 
Lichtmaschine 
Relais des Kompressorttoms 

6 16 A 

Vordere FenSterfleber, links und rechts 

3 
Handschuhkastenleuchte 

Elektrischer Außenspiegel 

Kontrolleuchto - Handbremse 

K0htwossortomperatur (Anzeige) 
Zlga,ottonanz0ndor 
R0ckfahrleuchlen 
Heizspirale der Heckscheibe 

Beleuchtung des Motorraums 

Kotferraumleuchlo 
lnnonleuchto 
Schalter/Kontrolleuchte - He<:kscheibenhetzung 

Radlogerat 

NobelschluBllcht und Kontrolleuchte 

5 10 A 

Rolals-Nebelschelnwerfer und -3chlu611cht 

Instrumentenbeleuchtung 

Beleuchtung der Helzungsbetltigungen 

Kennzeichenleuchte 

Zlgarettenanz0nderleuchte 

Beleuchtung - K0hlwasserthermometer 

Beleuchtung des ZOndsehl0ssels 

Standllcht-Kontrolleuchte 

Stand- und Schlußleuchten 

je nach Ausrüstung J 

-
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Auswechseln ,der Batterie und:·einer Zündkerze 

Auswechseln der Batterie 1 

Daten: 12 V - 300/60 Ah 

(Abb. 41) 

• Zunächst das Massekabel (- ), dann das Pluskabel {+) abklemmen. 
• Spannungsregler nacn ooen aoz1enen. 
• Batteriebefestigung abschrauben. 
• Batterie nach links schieben und dann herausheben. 
• Beim Wiedereinbau Ist darauf zu achten, daß die Bodenleisten der Batterie richtig unter 

den BefestigtmgskJauen sitzen. 
lt • Batteriepole und Anschlußklemmen dürfen nicht vertauscht werden. 

• 1 Auswechseln einer Zündkerze (Abb. 42) 

1 Serieneinbau ,1- [ Genehmigte Typen 

AC 42 FS r I MARELLJ CW 7N 
BEAU 240-14 , 
BOSCH W 225 T 35 

1 

CHAMPION L 87 Y 1 

EYQUEM70~ 
MARCHAL 35/1 B I · 

Elektrodenabstand: 0,6-0,7 mm 

· Ausbau: Zündkerzenstecker abziehen, Zündkerze mit dem Schlüssel lösen und heraus­
schrauben. 

Einbau: : Das zum Bordwerkzeug gehörende Gummirohr auf den Isolierkörper aufstecken 
.und Zündkerze so weit wie mOglich von Hand eindrehen, dann ohne Kraftanwen­
dung mit dem Schlüssel festziehen. 
Zündkerzenkabel anschließen und die Schutzabdeckung wieder anbringen. 

Abb. 41 - Auswechseln der Batterie 
+ Pluskabef 
- Massekabel 
R Spannungsregler 

• -~,.. 
I -! 
l 

u 
Es dürfen nur Zündkerzen mit dem angegebenen Elektrodenabstand und den vorgegebenen Abb. 42 _ ZQrldkerzen 
'JYärmewerten eingebaut werden. Bektrodenabatand 

J 0.6 -
l 0,7 mm 
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Abschleppen und1 HQChheben des Fahrzeugs 
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Abb. 43 - Abschleppen von vom 
(Detail) 
1 - Belestlgungalasche 
2 - AbschleppOae 

Abb. 44 - Abschleppen von vom 
1 - AbschleppOse 
2 -Abschleppseil 
3 - Bohle 
4 - Schutzwulst 

Abb. -45 - Abschleppen von hinten 

40 
5 - hintere AbschleppOsen 
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1 Abschleppen 1 (Abb. 43-45) 

Beim Abschleppen des Fahrzeugs mit stehendem Motor slnd Betriebsbremse und Hvdraul:lc,­
anlage nicht voll funktionstüchtig. Zum Schutz des Brems- und Hydrau!iksystems c art daher 
in diesem Fa!I nur die Handbremse betätigt werden (s. Seite 13). 
Zum Abschleppen Ober grOßere Entfernungen muß das Fahrzeug unbedingt vom angehoben 
werden: Befestigen Sie das Abschleppseil (2) an den AbschfeppOsen (1) und legen Sie eine 
Holzbohle (3) unter die vorderen Gummipuffer. und zwar dort, wo sie an den LAngsträgem 
befestigt sind. Zum Schutz der Verkleidungsbleche, Chromteile und Scheinwerfer versieht 
man d ie Stoßstange mit einer Schutzwulsl Anschließend das Fahrzeug langsam und ruckfrei 
anheben. 
Zur Hilfeleistung fOr ein anderes Fahrzeug sind hinten an den LAngstragem ebenfalls 
_AbschleppOsen vorgesehen. 

1 Hochheben des Fahrzeugs J (Abb. 46) 

Sollte es einmal notwendig sein, Ihr Fahrzeug hochzuheben, achten Sie darauf, daß die Hebe­
vorrichtungen in keinem Fall an den Längsträgern angesetzt werden. Denn eine Verformung 
der Längsträger würde negative Folgen für die Spurtreue, die Geräuschdämpfung und die 
Bremskraftverteilung nach sich ziehen. 

Zum Hochheben des Fahrzeugs dürfen nur folgende Ansatzpunkte verwendet werden: 

~ 
(fil 

@] 

@l 

Ansatzpunkte zum Hochheben 

Ansatzpunkte fOr den Wagenheber 
unter dem Wagenkasten 

Ansatzpunkte fOr den Wagenheber_ 

Ansatzpunkte fOr den Wagenheber 

1 ! 1 Ansatzpunkle (für Stülzen bei E) 

- unter Voreier- und HlnterrAdem 

zum Radwechsel 

unter der Vorderachse 

unter dem Wagenkasten 

. - zum Hochheben mit Schwenkarm­
Hebebühne 

~ · Ansatzpunkte (fOr Stützen bei E und F) - zum Hochheben mit Gabelstapler 
. 



s6naZJ4e~ sap uaqe4400H wnz epjundztesuv -9v ·qqy 



LHM-Wechsel, Verschmutzung der Windschutzscheibe 

42 

j LHM-Flüsslgkelt - Auswechseln 1~ . Notfall f 

Im äußersten Notfall darf anstelle der grünen LHM-Flüssigkeit ein dünnflüssiges Motoröl 
SAE 10 oder SAE 20 verwendet werden. 

Sobald wie ll}öglich muß eine CITROEN-Werkstatt aufgesucht werden, wo das a/s Notbehelf 
verwendete 01 abgelassen und die grüne LHM-Flüssigkeit wieder eingefüllt ~ird. 

Verschmutzung der Windschutzscheibe 

Hat sich auf der Windschutzscheibe ein Schmutzfilm gebildet, der bei Einschalten des 
Scheibenwischers verschmiert, betätigen Sie mehrfach (4- bis Smal} den Hebel der 
Scheibenwaschanlage, wenn das Wasser ein Scheibenreinigungsmittel enthält 

Eingefrorene Türschlösser 

vorsorglich: Zu Beginn der kalten Jahreszeit etwas Glyzerin, Glykol oder ein handels­
übliches Enteisungsmittel mit Hilfe eines Spritzkännchens oder Tropfölers 
in die Türschlösser träufeln. 

Im Notfall: Türschlüssel vor dem Einführen in das Schloß mit einem Streichholz oder 
einer Feuerzeugflamme erhitzen. 
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Allgemeine· Daten 

_ I Theoretische H6chstgesc:hwindigkeit f ► 

· f Geschwindigkeiten bei 1.000 U/mln J ► 

l 

J · f Gewichte und Achslasten _ _ . _ 1 ► 
7 
l 

f 

, 
t 

J 

1 

I 
r 
! 

f Abineasungen V • 
1 ► 

44 

189 km/h 

c-Matic 

181 km/h 

1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 

RW-Gang 

7,8 km/h 
13,5 km/h 
19,8 km/h 
26,4 km/h 
33,8 km/h 

7,9 km/h 

[ 
11,38km1! 
21,86 klrltl 
33,04 km\ 

10,37 km-\ 

Leergewicht - 1.330 kg 1.350 kg 

Leergewichtsanteil, vom 880 kg 890 k; , 

Leergewichtsanteil, hinten 450 kg 460 kg ! 

Zul. Gesamtgewicht 
Zul Achslast, vom 
Zul. Achslast. hinten 

Zul. Anhängelast, gebremst 
Zul. Anhängelast, gebremst 
Zul. Anhangelast. ungebremst 

1.850 kg 
1.100 kg 

750 kg 

900 kg 
1.300 kg• 

670kg 

• bei wahlweiser AusrOstung mit einem zweiten K0hlventilator 

Mit~,-J8"8l'IM898A81'1MigUl'lg. 1.500 "g . 

Die angegebenen Werte gelten f0r das Befahren von Steigungen bis zu 12o/o. 

Radstand 
Spur. vom 
Spur. hinten 
Lange Ober alles 
Breite Ober alles 
H0he, unbelastet 
Überstand, vom · 

· Oberstand, hinten 

• 

: 

2.845 mm 
. 1.474 mm · · 

1.360 mm _ 
4.660 mm 
1 .. 730 mm 
1.360 mm 
1.057 mm 

764mm 

t.850~ 
1.100~ ' 

750)Q 

d 
. 
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Technische Daten 

l 46 11 · 

• 

1 Motordaten 1 ► 

1 Ventilsteuerung 1 ► 

1 Klaftstoffzufuhr 1 ► 

1 Schmierung 1 ► 

f Kühlung 1 ► 

f Zündung 1 ► 

Motortyp 
Zylinder · 
Bohrung 
Hub 
Hubraum 
Verdichtung 
Leistung nach DIN 
Max. Drehmoment (DIN) 
Zulässige Höchstdrehzahl 

Kurbelwelle 

M 23/622 
4 in Reihe 
93,5 mm 
85,5 mm 
2.331 cm3 

8,75: 1 
96 kW (130 PS) bei 4.875 U/min 
202 Nm (20,2 kpm) bei 3.750 U/min 
Fünf-Gang: 5.600 U/min 
C-Matic: 5.500 U/min 
5-fach gelagert 

Seitliche Nockenwelle mit Kettenantrieb, rechte Seite 

Superkraftstoff (gern. DIN 51600 in der Fassung von Januar 1976) 
Fassungsvermögen des Kraftstofftanks: 68 1 
Elektronische Kraftstoffeinspritzung, System BOSCH L-jetronic 
Elektrische Kraftstoffpumpe 
Trockenluftfilter (Langzeitfilter) 

Öldruck bei 100 °C 
Ölinhalt des Motorgehäuses 
nach Austausch der Ölfilterpatrone 

Wasserkühlung 
Inhalt des K0hlsystems 
(einschl. Heizung) 

Dynamische Einstellung 
Batterie 
Z0ndkerzen 

3 bar bei 2.000 U/min 
4,6 1 
5,3 1 

12,3 1 

25 ° bei 2.500 U/min 
12 V - 300/60 Ah 
AC 42 FS - Beru 240-14 
Bosch W 225 T 35 
Champion L 87 Y 
Eyquem 705 S 
Marchal 35/1 B 
Marelli CW 7N m 
Elektrodenabstand: 0,6 - o,7 m 

-

-
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Abb. 48 - Querechnltt durch den Motor 
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T · nischeDaten 

Triebsatz: 13/62 

~ 
Übersetzungsverhältnis: 2,8/1 

48 

1 Kupplung 
je nach Ausrüstung: 
Fünf-Gang: Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung. 

C-Matlc: Elektro-hydraulisch betätigte Einscheiben-Naßkupplung und hyd . 
Drehmomentwandler. rauhSCher 

-, -G-et-rie_b_e __,I 

je nach Ausrüstung: 
• Mechanisch betätigtes Fünf-Gang-Schaltgetriebe: 

5 synchronisierte Vorwärtsgänge 
1 Rückwärtsgang 

• Mechanisch betätigtes Drei-Gang-Schaltgetriebe mit Drehmomentwandler - C-Maoc: 

3 Vorwärtsgänge 
1 Rückwärtsgang 

Knüppelschaltung 
Getriebe einschließlich Differential am Motor angeflanscht. 
Frontantrieb: das Differential wirkt über homokinetische Gelenkwellen auf die Vorderräder. 

Getriebeübersetzung 

1. Gang 3,166 15,102 
2. Gang 1,833 8,743 

3. Gang 1,25 5,962 

4. Gang 0,939 4,480 

5. Gang 0,733 3,497 

RW-Gang 3,153 15,041 

1 c-Matlc 11 GetrtebeObersetzung 

1. Gang 2,176 
2. Gang 1,133 
3. Gang 0,75 

RW-Gang 2,388 
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[ Hydraulikanlage 

HydraulikbehAlter mit großem FassungsvermOgen 
Hochdruckpumpe • 
Druckregler 
Hydropneumatischer Hauptdruckspeicher 
Inhalt des HydraullkbehAlters bei LHM-Wechsel, ca. . . . . . . 
Inhalt des hydropneumatischen Hauptdruckspeichers • • • • 
Max. Druck des Hauptdruckspeichers • • • . • • • • • . . 
Max. Betriebsdruck • . • • • • • • • • • • • 

\ Federung 1 

41 
. . • 400 ml 

175 bar 
. . 175 bar 

.Hydropneumatische Federung mit lastunabhAnglgem automatischem Niveau-Ausgleich. 
EinzelradaufhAngung 

Wo bei Personenkraftwagen herkömmlicher Bauweise Federungselemente aus Stahl ver­
schiedener Anordnung arbeiten, tritt bei CX-Modellen das hydropneumatische System 
an diese Stelle. 

Welcher und zOglger als jedes mechanische Federungselement nehmen Druckpolster 
aus ROssigkelt und Gas Stöße, Schwingungen, Vibrationen auf und absorbieren sie. Das 
millionenfach bewAhrte CITROEN-System Obemlmmt zugleich die Funktionen der Federung, 
Stoßdampfer, Niveauregulierung und der HOhenkorrektur. Es Ist In dieser Perfektion bisher 
in keinem anderen Personenkraftwagen realisiert worden. 

Besonders wichtig tor die Praxis: Das hydropneumatische System von Cl~n Ist meßbar 
anspruchsloser In der Wartung und weit weniger storanfällig und verschleißgefährdet als 
alle mechanischen Federungssysteme. 
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Abb. 49 - Bodenfreiheit 
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f Betriebsbremse J 

Hydraulisches Zweikrelsbremssystem 
(mit grOner LHM-Hydraulikff Ossigkeit auf mf neralischer Basis) 

i! 
1 ' 
l 
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Scheibenbremsen vom und hinten 

Bremssättel mit gegenObertiegenden Kolben 

Durchmesser der vorderen Bremsscheiben -

Durchmesser der hinteren Bremsscheiben 

Durchmesser der Radzylinder 

• vom (2 x 2 gegenObertiegend) • • • • 

• hinten (2 gegenOberfiegend) • • 

Gesamtbremsfläche der Betriebsbremse • • • • • • . • • • . 

Automatische Bremskraftverteilung je nach Belastung der Hinterachse 

Automatische Bremsnachstellung 
Wamleuchte am Kontrolleuchtenblock fOr min. Bremsdruck 

1 
260 11V11 
224 mm • 

1 
1 • 1 

42 mm J 
30 l!VD 

294 01)2 . 

Warnleuchte am Kontrolleuchtenblock fOr Bremsbelagabnutzung der Vorderräder 

r-H~ndbremse 1 

Auf die Vorderrader wirkend. 
Bremsbacken unabhängig von der Betriebsbremse. 

Mechanische Betätigung durch Hebel auf der Mittelkonsole. 

Gesamtbremsfläche • • • • • • • • 49 cm 2 

Verhattnis der Hebelarme • • • • . • · 1 : 123 

Funktfonskontrolleuchte am Kontrolleuchtenblock 

~·~ 

1 

d 



lS. 

tauenw.,9 4.1-CUOJ\ 

8Q!~ 

.all~& nz jMllP.'Y 

' 



Tiechnlsche Daten 

52 

Lenkung 

Hydraulische Zahnstangenlenkung 
Speisung des Lenksystems durch die Hydraulikanlage des Fahrzeugs 
Verbindung von Zahnstange und Radnaben durch Spurstange 

ServorOckstellung In Geradeausfahrt variabel entsprechend der Fahrg.:)"'"'"' . . 
.......,. •Wlndigkeit 

Durchmesser des Lenkrades . . • • . • . . 
380 

Lenkradübersetzung, ca. . . . . 11135 mm 

Wendekrelsdurchmesser, ca. . . • . . r • 11'80 
Spurkreisdurchmesser, ca. . . • . r • 10'90m 

1 Räder 1 

Breite . . . 
Durchmesser . . . . . . . 
Abrollumfang unter Belastung 
Befestigung . . . . . . . 

, m 

5,5" 
14" 

1.970 mm 
5Raclll(B 

~ 
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• - Hochdruck 
b-ROcklaut rum Behllter 
1 -~ A , 
2-Kammete 
3 - Schieber T 1 
4 - Kolben fOr ROCkateHung 
&-Nocken 
8-~ 
7 - 8cttleber T 2 

Abb. 51 • 8-Yolenlwng 
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Elektrische Anlage 

♦ Batterie 

Vorderseite des Fahrzeuges 

' 
Abb. 52 - PrinzJpschema der ZOndanlage 

54 

2 

1 Elektrisch·· Anlag, 1 ~ 
GD, 

l1 Lichtmaschine 1 
• Maximale Leistung 
• · Ladebeginn bei: 

1: Batterie 1 
e Leistung: 
• Minuaanschlu8: 

1 Anlasser 1 
• mit Posltfvsleuerung 
• Leistung: 
• • Bnschaftung: 

10 ZOndverteller 1 
• ohne Unterbrecherkontalde 
• mit magnetJschem Impulsgeber 

1 Sicherungen 1 . 
• 4 
• 2 

,, Beleuchtung 1 
e Fem-/Abbtendleuchten: 
e Nebelschelnwerler: 
e ROCldahrteuchten: 

1.120W 
1.100 U/mln 

300/60Ah 
an Masse 

1.400 W 
durch Magnelschalter und Ritzel mit miaut 

16A 
10 A 

2 Halogenlampen 
2 Halogenlampen 
2 

~ ff# 

Scheibenwachemotor mit drei Wlscflgeschwlndlgkellen -etektrtschet Scheibenwascht'· ~-' 

heber - Ventilator mit 3 Geschwindigkeiten-Lichthupe und HOmet-eleklronlschtrDrehZJII 

Heckscheibenbeheizung - ZlgarettenanzOnder - Kontrofleuchten - Radio - Quartzuhr 

Innenbeleuchtung: ZlgarettenanzOnder - Handschuhkasten - vorderer Asehtn 
raum - Helzungsbelltlgung - Quartzuhr - Innenleuchte - In 

i 

!, 
1 

1 
1 
1 

i 
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[ Funktion' II Lelatung II Typ 

... . -... 

f Außenbeleuchtung 1 . 
Fern- und Abblendlicht 5S-60W H4 Halogen 

Nebelscheinwerfer 55W H 2 Halogen Je nach Ausrostung H 3 Halogen 
Stand· und SchluBleuchten 5W R 19/5 
Kennzeichenleuchte hinten , 5W R 19/5 
F1Mrichtungsanzelger ' 21 W P 2511 
Bremsleuehten 

' 
21 W P 25/1 

ROCldahrleuchten 21 W P 25/1 
. 

. -
~ 

1 Innenbeleuchtung L ' 

Innenleuchte 7W Sofitte, Linge 38 a. T. 
ZOndschlOssel- Beleuchtung -2W T8/2 
ZiglreltenanzOnder~uchtung 1,2W T5 Wedge 
Aldlenbecher~eleuchtung, vom 1,2W T5 Wedge 
Hlndschuhkuten~leuchtung 2W T8/2 
Kollenawn-ae.euchtung 5W C 11 
Molonaum-Beleuchtung 1OW R 19/10 . 

. ~- - . .. -~ 

1 
- •· . 

1, ' . 
Instrumententafel 

• . . ~- 3W T 1~Wedge 24V . 
Zeituhr 2W T 1OWedge 
Lldekonlrone. 2W T 1OWedge . 1 

' Kantraleuc:hten 1,2W T 5Wedge - ' 

Tadlomete, ' . ,. 4W BA9S 14 V 1 Drihzahlmesse, ' 1◄ V 
. . 4W BA9S 

l1111ampe ' 5W C 11 

~der Glühlampen der Instrumententafel und cfer ZOndschlOssel-Beleuchtung da.'1 nur ~urch e!ne 
er1olgen. 

~ ~- ,..Q 
~ . o{ 

, • r -
\.,. - • • \ \ f 

1 
, - ~ "f. -

.:, ' - - .- , ; ..... . L~ ,--
. s::.i ,- 1 
\ ~ 

Abb. 53 - Vordere Leuchtenelnhelten 
1 - Scheinwerfer: 

Fern../ Abblendlicht 
2 - Flhrtrichtungsanzelger 
3 - Standlicht 
4 - Nebelscheinwerfer 

') 

I .: lj - -
< ,,.--- --n -~· . - / 

,J-✓-i ­-_...__ . \ ! ----. ... 
\} :, ' 

[ ~ ® ._ , 
Abb. 53a - Hintere Leuchtenelnheiten 

5 - Bremsleuchten 
6 - R0eldahr1euchten 
7 - Fahrtrichtungsanzeiger 
8 - ROCkstnlhler 
9 - KeMzelchenleuchten 

55 
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Karosserie und: lnnenausst.a~u_ng 

56 

Karosserie 

Je nach Ausführung 
ViertOrtge Limousine, fOnf Sitzplätze 
Ganzstahlkarosserie 
Verbindung von Karosserie und Fahrgestellrahmen durch 14 elastische Befestigu 
Aufnahme von Antriebseinheit sowie Vorder- und Hinterachse durch den Fahl'ge:st: " 

~ 
Anordnung des Kofferraums im Fahrzeugheck, 
Fassungsvermögen: 328 dm3 (Gepäck) 

475 dma (Gesamt) 

Versenkbare Scheiben an allen Seitentüren 
AusrOstung der Vordertüren mit elektrischen Fensterhebern 
Verglaste Fläche: 293 dm2 

TOrschlösser mit Aufprallsicherung 
Sämtliche Seitentoren können von innen verriegelt werden 
AusrOstung der hinteren Seitentüren mit einer Kindersicherung 

Motorhaube und Kofferraumhaube mit Ausgleichsvorrichtung 

1 Innenausstattung 1 

Einzelsitze vom mit Längen-, Rückenlehnen- und Höhenverstellung 
Armlehnen an allen vier Toren - Hintere Sitzbank mit versenkbarer Mittelarmlehne 
Kleiderhaken hinten - Vordersitze mit Dreipunkt-Automatik-Sicherheitsgurten 
Verankerungen fOr Dreipunkt-Sicherheitsgurte an den seitlichen Fondsitzen 
Verankerung für Zweipunkt-Sicherheitsgurt fOr mittleren Fondsitz atrd 
Abblendbarer lnnenrOckspiegel - Elektrisch verstellbarer Außenrückspiegel auf F. 1911 , 
Zigarettenanzünder - Aschenbecher vom In der Mittelkonsole - Aschent>eeher hin 
den Seitentüren 
Verstellbare Sonnenblenden mit Make-up-Splegel bzw. Kartentasche 
Geräumiger Handschuhkasten - Ablagefächer in den Vordertoren 
Kartentaschen an den ROckenlehnen der Vordersitze 
Frischluftzufuhr durch dreistufiges Gebläse . 
Regulierbare Heizung - Elektrische Heckscheibenheizung 
Radio - Lautsprecher In den Vordertüren 

~) 
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Die Einfahrzeit ist von entscheidender Bedeutung für die Lebensdauer und Wirtschaftlichkeit Ihres CX. Daher empfehlen wir, 
die Kapitel „Einfahren", ,,Inspektion und Garantie" sowie „Wirtschaftlich fahren" Ihrer besonderen Aufmerksamkeit 

Sollten Sie sich Im Ausland an eine Service-8tation wenden, können die viersprachigen Pflege- un~ Wartungshinwelse auf den 
Seiten 60 und 61 sehr nützlich sein. 
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_ Einfahren, Inspektion und· Garantie, Wirtschaftlicl:1 fahren 
~ 

1 Einfahren 1 
Im Verlauf der ersten 1.000 km sollten Slo darauf achten, daß dio auf dem Tachomotor durch rote Pfello morklorten Höchstooschwl 

den ~inzclncn Gnngborolchen nicht oborschritton wordon. Wöhrend dor Einfahrzoll dOrton 4.000 U/mln auf dom Drehzahlmossc 
nd

lg~e,tl!tl „ 
schntten wurden. Woitorhln sollten Slo auch nach dom Einfahren nicht Im außerston Drohzahlborolch fahren. Währond dor Elnfah r i"1Cht IJbe,. 

dors zu venncldcn: 

rze t Ist besan. 

• pl0tzllches Gasgeben 
• heftige Bremsmanöver (die Bremsbelage m0ssen erst eingefahren werden) 

• lange Fahrten mit glelchblelbender Geschwindigkeit und Drehzahl 

• Fahren mit zu niedriger Drehzahl 

1 Inspektion und Garantie 1 

Bel Übergabe Ihres Fahrzeugs wird Ihnen ein Kundendlenstscheckheft ausgehändigt. das eine Kundendienstkarte (Adrema-Kundenkarte),er-. : 

Garantiekarte und einen Gutschein f0r die kostenlose 1.000--km-4nspektlon enthalt 
, 

Nach Ablauf der ersten 1.000 km wird Jede CltroAn-Vertretung, unabhAnglg davon, ob sie das Fahrzeug verkauft hat, gegen Vor1age des~ · 

dlenstscheckheftes und der Kundendienstkarte die lnspektlonsarbelten kostenlos durchf Ohren. 

Nur 01 und Material werden In Rechnung gestellt 

Die Cltrotn-Vertretung behAlt die lnspektlonsgutschrift und zeichnet Ihre Garantiekarte ab. Dies Ist fOr Ihren vollen Garantieanspruch erford9jt 

Wirtschaftlich fahren 1 

Kraftstoff- und Olverbrauch sowie Reifenverschleiß sind In hohem Maße von der Fahrweise abhängig. 

Die Unterhaltungskosten steigen erheblich durch: 

• zu hohe Geschwindigkeit 

1 
• Mutiges und andauerndes Fahren In den unteren Gangbereichen 

• hAufiges und zu starkes Beschleunigen und Abbremsen 
. 

• großz0glger Gebrauch des Gaspedals 

• zu schnelles Kurvenfahren 

• falsche RelfendrOcke . · 
PflJ, -

Oer Olverbrauch hAngt neben der Fahrweise ebenfalls ganz entscheidend vom Einfahren des Motors ab Wir empfehlen Ihnen, diesen 

auch die Hinweise im Kundendlenstscheckheft genauestens zu beachten. • 
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[ Anfllngerbelrieb 1 
oas fahren mit Wohnwagen oder Anhänger bedeutet eine erhebliche Beanspruchung des zjehenden Fahrzeugs. Daher sollten Sie, um Ihren CX nicht z:.u 0berfordem darauf achten da8 die tor Anhlngerbetrieb geltenden gesetzlichen Vorschriften beachtet werden und daß der AnhAnger nicht 0ber1aden wird. Vor allem d0rfen die maximalen Anhangelasten nicht QberSChritten werden. Diese sind im Kraftfahrzeugbrief eingetragen und auf Seite 44 detailliert aufgeführt. Die angegebenen AnhAngelasten gelten f0r Steigungen bis max. 12 %. 
Entscheidend f0r die Fahrsicherheit beim Anhängerbetrieb ist eine AnhAngevonichtung, die 
den CITROEN-RichUinien entspricht Wir empfehlen Ihnen daher, die Montage dieser Zug­w,richtung·nur einer autorisierten CITROEN-Werkstatt zu übertragen. 

1 Typenschilder f 
e Typensc:hld: . ~ .: 

e Molorldlld: 

1 Angaben der Schilder 1 

unter der Motorhaube, am rechten Radkasten 
am Abschlußblech des vorderen, rechten Wegenkaatenaualegera, Ober dem 
Radkasten. 
an der rechten Motorseite. 

e TYD11iachld: Hersteller ' 
Fahrzeugtyp 
Serie 
Serien-Nr. des Fahrzeuges 
Zulasaiges Gesamtgewicht (P.T.C.) 
GesamtrOllgewlcht (P.T.R.) 

• TYD1111Ctilld fOr Deutlchland: Hersteller 

e Fn911111 Nr.: 

• Uolottchlc,: 

Fahrzeugtyp 
Serte 
Serien-Nr. des Fahrzeuges 
Zulbllge Achslast. vom 
Zulbalge Achslast. hinten 

Fahrzeugtyp 
Serie 
Serien-Nr. dea Fahrzeuges 

Motormarke 
Motortyp 
Motomumm.,. 

Anhängerbetrieb, Typenschilder 

.,...__, ........ :.... 
~ \ 

~ .. . A . I \ . <.; 1 . 1· , ~ < ) ~ : t" 1) 
T V P E: !.; 1-· u t f-

~ · 
[ - .- ,], 

P.T . C. UM■tl 

Abb. 55 - Typenschild 

~ p•eam1n 
Abb. 56 - Motorschild 
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® Pneumatlque• 

Carburant 

Hulle moteur 

Hulle bofte de vltesaes 

Installation hydraullque 

1, Radlateur 

tave-9lace 

Batterie 
1 

Bougies 

Lampes 
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MICHELIN 185 HR 14 ~s Tubeless 
Pressions en bar: 2, 1 Avant 

2,2 Amttre 
2,4 Roue de 
secours 

Essence Super 
Capaclt6: 68 1 
TOTAL GTS 15 W 50 
Pays tres frolds: 
TOTAL GTS 10 W 30 
Capaclt6: 4,6 1 
MECANIQUE: TOTAL EXTREME 
PRESSION SAE 80 
Capaclt6: envlron 1,6 1 
C-MATIC: TOTAL Fluid T 
Capaclt6: 2-3 1 
Liquide vert .LHM• TOTAL 
Capaclt6: 4 1 
Eau + Antigel TOTAL ou 
,,SPECIAL CITROEN• 
Capacitt): 12,3 1 
Et6: .Glace-net• lave-glace 1 Z 
(1 Graduation - 50 cm3 pour 
1 litre d'eau) 
Hiver: .Glace-net hlver" 
tav~lace 1 Z antiglvre 
Capaclt6: 11 
12 V- 300/60 Ah 
Eau distlll~ - ne pas ajouter 
d'aclde 
Ecartement 6Iectrodes: 0,6-0, 7 mm 
AC 42 FS - Beru 240-14 - Bosch 
W 225 T 35 - Champion L87Y -
Marchal 35/1 B - Marelll CW7N 
Tableau page 39 

1: 

- ....... -- ·-
Tyres MICHELIN 185 HR 14 XVS 

Pressures: 30 Front 
32 Rear 
35 Spare 

Petrol Super (Premium, 4-star, 97-99 octane) 
Capaclty: 14.95 lmp. Gallons 

17.95 US Gallons 
Englne oll TOTAL GTS 15 W 50. In very cold 
- countries: TOTAL GTS 10 W 30 

Capaclty: 1.01 lmp. Gallon 
1.22 US Gallon 

Gear-box MECANICAL: TOTAL. EXTREME PAESSOj 
SAE80 
Capaclty: .35 lmp. Gallon or .42 US Gm 
C-Matic: Total Fluid T 
Capacity: .43-.65 lmp. Gallon or 

.52-. 79 US Gallon 

Hydraullc system Green liquid „LHM" TOTAL 
Capaclty: .87 lmp. Gallon 

1.05 US Gallon 

Radiator Water and TOTAL antifreeze or 
.. SPECIAL CrTROtN" 
Capaclty: 2.8 lmp. Gallons 

3.3 US Gallons 

Windscreen wuher Summer: .. Glace-ner windscreenWf,{l 
1 Z (1 graduatlon: 3.051 cu. In.) tor 1 

lmp. Gallon .264 US Gallon wates'c,een 1 

Winter: ,.Glace-net winter" wind 
Washer 1 Z antlfreeze 

Battery 12 V - 300/60 Ah . 
Dlstllled water (do not add ac1d) 

Sparking plugs Electrode gap: .024"-.027. hw225 
AC 42 FS - Beru 240-14 • ~~al 3511 s· 
T 35 - Champion L87Y - Mö1vt' 
Marelll CW7N 

Bulbs . See page 39 



Bei Reisen ins Ausland ~ 

1 PROM~MORIA l>ER LA STAZIONE DI SERVIZIO 1 MEMENTO PARA U' ESTACION SERVICIO ■ 

CD Pneumatlci MICHELIN 185 HA 14 XVS Tubeless 
Pressioni: 2, 1 Anteriori 

2 ,2 Posteriori 
2,4 Scorta 

® Neurnaticos MICHELIN 185 HA 14 XVS Tubeless 
Presi6n: 2, 1 Delantero 

2,2Trasero 
2,4 Auxilio 

carburante Super 
Capacita: 68 1 

Combustible Super 
Capacidad: 681 

Olio motore TOTAL GTS 15 W 50 Aceite motor TOTAL GTS 15 W 50 
Capacita: 4,6 1 Capacidad: 4,6 1 

Scato1a cambio velocita MECANICO: TOTAL EXTREME 
PRESSION SAE 80 

Caja de vel6cidades MECCANICA: TOTAL EXTßEME 
PRESSION SAE 80 

Capacita: 1,6 1 
C-MATIC: TOTAL Fluid T 

Capacidad: 1,6 1 
C-MATIC: TOTAL Fluid T 

Capacita: 2-3 1 Capacidad: 2-3 1 
1 lmpianto idraulico Liquido verde „LHM" TOTAL Circuito hidraulico Liquido verde „LHM" TOTAL 

Capacita: 4 1 Capacidad: 4 1 
Radiatore Acqua con anticongelante 

TOTAL o „SPECIAL CITRO~N" 
Radiador Agua con anti-hielo TOTAL o 

.SPECIAL CITROtN" 
Capacita: 12,3 1 Capacidad: 12,3 l 

Lavacristallo Estate: ,,Glace-net" lavacristallo 1 Z 
(1 graduatione: 50 cm-'3 per 1 1 acqua) 
lnvemo: ,,Glace-net invemo" lava-

Lava parabrisa Estio: ,.Glace-net'" lava parabrisa 1 Z 
( 1 graduaci6n: 50 cm3 para 1 1 agua) 
lnvemio: ,.Glace-net invemio· 

cristallo 1 Z anticongelante lava parabrisa 1 Z anti-hielo 
1 

Batteria 12 V - 300/60 Ah Bateria 12 V- 300/60 h 
Acqua distillata (Non aggiungere Agua distilada (nunca agregar acido) 
acido) 

Candele Distanza degli elettrodi: 0,6-0,7 mm 
AC 42 FS - Beru 240-14 -
Bosch W 225 T 35 - Champion 
L87Y - Marchal 35/1 B - Marelli 
CW7N 

Bujias Abertura de los electrodos: 
0,6-0,7 mm 
AC 42 FS - Beru 240-14 - Bosch 
W 225 T 35 ~ Champion L87Y -
Marchal 35/1 B - Marelli CW7N 

Lampade Vedere paglna 39 L6mparas Ver pagina 39 
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Abblenden 
Ablagefach 
Abschleppen . • 
Anhangerbetrieb • 
Anhangelasten • • • 
Anlassen des Motors • 
Annaturenbrett • . 
Aschenbecher . • • 
AuBenbeleuchtung • 
AußenrOckspiegel 

8 

Batterie 

. . . . 

15 
56 
40 
59 
44 
11 
4 . 

22 
15 
8 

- ROssigkeitsstand. • • . . • 24 

- Pflege und Wartung . . • • . • 27 

- Aus- und Einbau • • • • • • 39 

Beleuchtung einschalten • . • • • 15 

Belüftung . • • • • • • . . . . .16-21 

Betriebsstoffkontrollen • • . • • . 24 

Blinkerschalter • . • • . • • • . 14 

Bodenfreiheit einstellen • • • • . • 12 

Bremsanlage (techn. Daten) • : . . . 50 

Bremsbelagabnutzung . • • • • . 6, 13 

Bremsen • • • • • . . • . • • • 13 

Bremsweg • • . . . . • . . • . 13 

D 

Diebstahlsicherung. 
Drehmoment • • 
Drehzahlmesser • 

E 

Einfahren • • • • • • • 

Elektrische Anlage . . • 

Entfrosten der Sche1ben • 

Ersatzteile 
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46 
58 

58 
54 
20 
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F 
Fahrgestell-Nummer • 
Fahrtrichtungsanzeiger 

. . 

Fensterheber . • . . . 
Fensterscheiben reinigen • . . • • 

Federung •.•••..• 

Aeckentfemung (Bez0ge) • 

59 
14 
22 
28 
49 
30 
18 

Frischluft • • • • • • • . 

Frostschutzmittel 
- Scheibenwaschanlage • • • 24 

F0llmenge • • . • . s. DeckelrOckseite 
, 
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Gangschaltung . 
Garantie • . • • • • • • 

Gepäckraum • . 
Getriebe (techn. Daten) . • . • • • 

Getriebe0bersetzung . 
Gewichte . . . • • . . • • • . . 

Glühlampen - Auswechseln 

GI0hlampentabelle . . • • • • . . 
,,, 
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Halogen-GI0hlampen • 
Handbremse 

- Bedienung • • • . . . 

- Techn. Daten 
Handschuhkasten • . . • 

Heckscheibe 

12 
58 

3 
48 
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44 
34 
55 
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- Heizung . . • • • . • • . 20 

- Reinigung • . • . • . • • • 30 

Heizung • • • • • • . • . • . .16-21 

Hintere Türen • • • . • • • • . • 2 

Höchstgeschwindigkeit •· • . • . . 44 

HOhenkorrektor . • • • • • • . • 49 

Homer . • • • . • • • • • • . • 14 

Hub • . • • • • • . • • . • • • 46 

Hubraum • • • • • • • • • • • • 46 

Hydraulikanlage 
Daten . • . . .. 

- Kontrolleuchte . • . . · ~ 

Hydraulikflüssigkeit (l.Hl;. . · .. 6 ... , . . ,. 
1 

Innenausstattung. 
Innenleuchte . • 
Instrumente . . . • . 
Inspektion (1. 000 km) . 

22 l 
• • • • 22 
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- Pflege 
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Kraftstoff • • . 
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- Einfüllen 
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Kühlwasser ~ 

- Behälter • . • . . • · · r 
- Frostschutz . • . • · · · · i 

- Temperatur . • • • i 

- Thermometer . . J 

Kundendienstarbeiten . f 

Kupplung (Daten) • . . . • J 

Kurbel (Radabbau) . . . • ! 

L 
Lackschaden . . • · 
Ladekontrolle • • • • • 

Lehnenverstellung . • 

lenkradschloß. • . 
- Lenkung . . . . • · 
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lJChtschalter • • • • • 
L.HM-Hydraulikff Osslgkelt 

_ als Notbehelf . . 

15 
24 
42 

Teerflecken • 
Toren . . . 
Typenschild . 

Radwechsel . . . 
Reifen . . . . . . 
Reifendruck . . . 
Reifenverschleiß . 

32 
26 
26 
27 

. . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 
29 

2 
59 

LUftdruck 
- Reifen • . . . . 26 

27 t.uftfilter • • 

M 
Maße ••• 
Motor 

- Techn. Daten 
- . Anlassen • • 
- Motorhaube . 

- - Motorschild . 
- Motorfelstung 
- Motoröl. . . 
- Motorölstand 

N' 

Nebelscheinwerfer . 

0 

44 

46 
11 
3 

59 
46 
24 
24 

15 

OI - fOr Getriebe • . . . . . . . 2 4 
- fOr Motor . . • . . . . . . 24 

Öldruck-Kontrolleuchte . . . . . . 6 
~eige (Motoröl) . . . . . 7 

sei . . . . . . . . . . . 24 
p 

~ Und Wartung 
~ittel •... 
Polieren . . . . . 
R . . 

Rlder 
Radk) Daten . • ' . . . . 

. . . . 

... 

. . . . 
. . 24 

28 
. . . 29 
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Reinigung 
- Bezüge .. 
- Scheiben • . 
- Heckscheibe 

Reisen Ins Ausland . 
Reserverad . . . 
ROckblickspiegel . . . . . . 
Rückenlehne 

- Einstellung . . . 
Rückwärtsgang . . 

s 

30 
30 
30 
60 
32 
8 

8 
10 

Schalthebel . . . . . . . . • . . 12 
Schaltschema . . . . . . . . . . 12 
Scheibenwascher • . . . . . . . 14, 24 
Scheibenwischer . • . . . . . . 14 
Scheinwerfer 

- BetJ!tigung . . . . . . . . 15 
- Einstellung . . . . . . . . 34 
- GIOhlampenwechsel • . 35 

Schlüssel. . . . . . . . 2 
Sicherheitsgurte . . . . . . 9 
Sicherungen . . . . . . . 38 
Sitz 

- einstellen . . . . . . . . 8 
Sonnenblende . . . . . . . . . 22 
Standlicht . . . . . . . . 15 

T 

Tachometer . . . . . 
TageskilometerzJ!hler . 
Tankdeckel . . . 
Tankinhalt . . . 
Technische Daten 

6 
6 
3 

46 
44 

V 

Verriegeln der Toren . . . . . . . 
w 
Wagenheber • . . . . . . . . 
WagenwAsche . . . • • . . 
Warmluft . • . . . . . • • . • • 
Warnleuchten (Kontrollblock) . 
Wasserbehälter 

(Scheibenwasser) • • . . 
Winterreifen . . • . . 
Wirtschaftlich fahren • 

z 
Zeltuhr . . • • • . . • . 
Zigarettenanzünder . . • • . • • • 
Zündkerzen (auswechseln) 
Zündschlüssel . • . . . • . 
ZOndung • . . • • • • • • • 

- einschalten 
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Sonderausstattung 

leaelampe 
1 - Leselampe 
2 - Halterung 
3-Lupe 
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Elektrisch betätigtes Schiebedach 
i 
~ 

Der Schalter zum Öffnen und Schließen des Schiebedachs befindet sich hint :
1 

Mittelkonsole. en aut drs 
: 

Öffnen: Hinteres Ende des Kippschalters eindrücken und loslassen, wenn das Sch- I 
dach die gewünschte Offnung erreicht hat. 

Schließen: Vorderes Ende des Kippschalters solange eindrücken, bis das Schiebecladi l 
arretiert wird. 

Sollte der elektrische Antrieb bei geöffnetem Schiebedach einmal ausfallen, kann das 
Schiebedach wie folgt von Hand geschlossen werden: 

Den Verriegelungshebel vom In der Griffmulde des Schiebedachs nach links drm 
und Schiebedach dabei kräftig nach vom drOcken. 

Sonnenblenden der Heckscheibe 

Zwei unabhängig voneinander ausziehbare Stores ermöglichen eine Abschirmung derSoo­
nenstrahlen Im Fahrzeugfond, ohne die Sicht nach hinten zu beeinträchtigen. 

Zum Heraufziehen der Stores zieht man an der hierfür vorgesehenen Lasche und hangt sie~ 
die Aufnahme oberhalb der Heckscheibe ein. 

Werden die Stores nicht mehr benötigt, sollte man sie erst loslassen, wenn sie sich ganzaf 
gerollt haben. 

Leselampe 

Zur Benutzung der Leselampe schalten Sie die Außenbeleuchtung ein. 

Ein: Leselampe (1) nach unten kippen, bis sie automatisch aufleuchtet szJehen. 
Lampe In die Horizontale kippen und aus Ihrer Halterung (2) herau 
Lupe (3) aufklappen. ~ 

· drO ken und wiede' 
Aus: Lupe wieder umschlagen. Lampe In ihrer Halterung (2) ein c 

oben kippen. bis sie erlischt 

J 
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Ersatzteile 1 

-

Jedes Citroen-Ersatzteil ist ein Markenerzeugnis. das nur innerhalb des Cltr<>en-Händlemetzes ver­trieben wird. 

In Ihrem Interesse. aus Gründen Ihrer persönlichen Sicherheit und auch zur Wahrung Ihres Garantie­anspruches ist der Einbau von Nicht-Originalteilen grundsätzlich abzulehnen. 

Unter anderem könnten sich Nicht0berelnstimmungen mit den Vorschriften der StVZO ergeben. was die Betriebserlaubnis zum Erlöschen bringen und sogar strafrechtliche Folgen nach sich ziehen kann. Dies gilt insbesondere für die Sicherheits- und Abgasvorschriften sowie für die Richtlinien über die Funkentstörung und Geräuschentwicklung des Fahrzeuges. 

Durch Montage von Fremdteilen er1ischt der Regreßanspruch gegenüber dem Hersteller. Das gilt vor allem für: 
• Teile der Bremsanlage 
• Beleuchtungseinrichtungen (Signalanlage) 
• Motorausrüstung 
~ Auspuffanlage ·· 
• Teile der Lenkung. des Rahmens und der Federung 

. 

' 

~ . . 
' , l 

11 

11 

' 

1, 

1 

1, 

11 

_J 
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Beschreibungen und Abbildungen dieser Betriebsanleitung sind unverbindlich. 
Änderungen in Konstruktion, Ausstattung und Technik jederzeit ohne vorherige Ankündigung vorbehalten. 
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CITROl:N AUTOMOBIL AG 
Verkaufsgesellschaft für Deutschland 

Nikolausstraße 84-90, Postfach 90 30 80 
5000 Köln 90 

Telefon (0 22 03) 441 
Telex 8 874 480 Citr d 
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Anlage zur CX-Betriebsanleltung 
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Kugelaschenbecher 
.. ·- ,... ) 

• 1 1 - ., Offnen: Kugeleinsatz mit HIife des Zapfens (1) nach oben drücken. 

~ 
• r ' , D : ~ 1· 

~ :~---= = 1 -~~ :c'. { • 1· 
Ausbauen: Aschenbechergehäuse eine 11. -Drehung drehen und dann nach oben abzfehen. 
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Frischluft I ► .. © - j je nach der gewünschte_n~Luftmenge Hebel in Position --+ cf:f3 . :, 

Hebel ,@ in Position --+ ■ , 

Hebel @ zwischen __,. -t, und 1 je nach der gewünschten Luftverteilung j 
. 1 

~ 

.. Luftdüsen @ und @ geöffnet oder geschlossen 
~ ~ 

. - ,J 

' l ; 

J ► · 
- 1 je nach der gewünschten Luftmenge 1 Warmluft Hebel © in Position ---+ cf:f3 

i 

l 

. Hebel -~ , ® in Position --+ • . 
:J Hebel @ zwischen--+ t,' und 1 je iiach der gewünschten Luftve~rteilung -'==> 

i -

Luftdüsen @ und @ geöffnet oder geschlossen .: 

1 .. .. 

J 
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Merkblatt für die Service-Station 
---·----· 

1 Reifen I MICHELIN 185 HR 14 XVS schlauchlos 

1 Kraftstoff j 

• 1 Motoröl 1 

1- Getriebeöl 1 

1 Abschmierfett 1 

Reifendruck in bar: 2, 1 V 
2,2 H 
2,4 AS 

Superkraftstoff (gern. DIN 51600 in der Fassung vom Januar 1976) 
Füllmenge: 68 1 

TOTAL GTS 15 W 50; In sehr katten Ländern: TOTAL GTS 10 W 30 

Füllmenge: 4,6 1 
5,3 1 nach Ausbau der Ölfilterpatrone 

Fünf-Gang: TOTAL EP 80 SAE 
Füllmenge: 116 1 

TOTAL MULTIS 

C-Matic: TOTAL FLUID T 
F0llmenge: 2-3 1 

1 Hydraulikanlage l Grüne TOTAL-LHM-Hydraulikfl0ssigkelt: 4 1 beim LHM-Wechsel 

l Kühlmlttel ) Wasser (9,7 1) und Frostschutzmittel TOTAL (2,6 1) 
Füllmenge: 12,3 1 

1 Scheibenwaschmittel 1 

1 Batterie 1 

i Zündkerzen 1 

j Glühlampen 1 

Sommer: .Gläce-net" Scheibenwascher 1 Z - 1 Meßstrich - 50 cm3 auf 1 1 Wasser 

Winter: "Glace-net Winter"' Scheibenwascher 1 Z Frostfrei (nach Angaben des Herstellers} 

Füllmenge: 1 1 

12 V - 300/60 Ah - Destilliertes Wasser (keine Säure) nachfOllen. • 

AC 42 FS - BEAU 240-14 - BOSCH W 225 T 35 - CHAMPION L 87 Y - MARCHAL 35/1 B -

Elektrodenabstand: 0,6-0,7 mm 

Siehe'Tabelle auf Seite 39 

[ KONTROLLEN VOR FAHRTANTRITT ! 
' 

Betrlebsstoffe (s. S. 24) 

\, 

.... 

Batterie 
Kraftstoff 
Kühlwasser 
lHM-FIOsslgkeit 
MotorOI 
Scheibenwaschmittel 

Funktion Außenbeleuchtung 
Blinker 

, .- Bremsleuchten 
Homer 
Kontrolleuchten 
Lichthupe 

Verschiedenes: Bodenfreiheit 
Reifendruck 
ROckblicksPieQ81 
Sicherheitsgurte 
Sitzeinstellung 

• 

--.... 

·~ ~ . , 



{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Book","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



